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K* Kaiserbesuch auf Monte Kassino
und badische Klosterhetze.

p . Aus Baden , 7 . Mai .
Ka ?k

^ idJtoen gestern , das; nian im Vatikan von der
ChiJ rci >e befriedigt sei. Ich meine , auch wir
BcsM ° Katholiken haben alle Ursache . m,t großer
Sxvirf? 1

? !
1” 8 "uf die Nomfahrt des deutschen Kaisers

ersMblicken. Mit noch höherer Befriedigung aber
klost -

Wl? i)er Kaiserbesuch tu dem alten Mutter -
Üai/? bcä Aenediktinerordens ans Monte
Gen,?.? " ' Wenn schon der „ Osservatore Romano nut
Kas>-„,

^"""3 hervorhebt, daß der Kaiscrbesuch auf Monte
bin

° "n sel ' sanies Pendant zu den Klosteraustret -
liken ■ 111^ ankreich bilde , so finden wir badische Katho-
tiner-ön bcm Kaiserbesuch des altehrwürdigen Beiiedlk-
dji ^Mntterklosters ein erfreuliches Pedant zu der ba -

Kloster Hetze .
badisä>e Klostcrhetze ging zum großen Teil von

ei» ^cher Seite ans, oder sagen wir richtiger, fie war
©pir« '? 1 evangelischen Bundes . Auch evangelische
to . '^ e und Synoden waren mittätig bei der Hetze,
ebi ! ""Ec die Sache vielfach so darstellen , als wenn
c „y Klöster im Lande Baden eine Gefahr für die

" ugelische Landeskirche bedeuteten .
scĥ

r Kaiscrbesuch auf Monte Kassino ist die denkbar
lifcl - »

ste Antwort für diese Hetzereien von evange-
t*mCI (ST«. L. n , r »/•. —.1/ ! X ilC. - . . . . 1 . ..

evÄ^ ch
.er Christ. Aber er ist noch mehr , er ist auch

' " gclischer Landesbischof und trotzdem ein
hjj/ 'ucr Freund der Mönche und Klöster. Es ver-
scin - " kk? Khr wohl mit dem evangelischen Bewußt-
»,jj. evangelischer Christ und Freund der Klöster. Das
SfJA unsere badischen Klosterhetzer ans dem neuesten" ' ierbeß . ch auf Monte Kassino lernen.

!'r Seite . Der Kaiser ist bekanntlich überzeugter

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 9. Mai.

„Filii .« I ’ orussine .“

Uiit « dieser Spitzmarke schreibt die „S . R . -K .
"

Berlin : Dem evangelischeu Deutschland ist großes
'

. -l widerfahren ! — Die Wiener „Neue Freie Presse"
Ulinmt sich seiner au gegen den Kaiser, den Kanzler
md dw Söhne des Kaisers, die alle eine für das pro-

Bewußtsein der „Neuen Freien Presse"
krankende „ tiefe Verbeugung vor dem

der nr . -b^Usucht haben. Plan sollte denken, geradelc l • verbündeten katholischen Oesterreich
0? rnntrt rt £•” .'

firfl
'

V
femc 3 >wße Selbstüberwindung kosten können ,

P^ s. bsurtiger Anzapfungen zu enthalten . Nicht ein
i

'
r r

'' ber Uineren oder der äußeren Politik
de» ,

"inds hat zu dem Zweck einer Begegnung mit
SW bste die Nomreise des Kaisers veranlaßt . Die
eii,^ ' Uich Italien galt der Erwiderung des Besuches

verbündeten Monarchen. Weilte aber Kaiser
iioi . sf- iu ‘ II der Ewigen Stadt , so war es selbstver-
^cholich, das; er auch den Papst dort begrüßte. Das
stillst geschehen , in denselben Formen , atich wenn es
85br

^bwde zwanzig Millionen deutscher Katholiken
P » ,st auch wenn diese nicht als eine politische
istüli organisiert wären . Es entspricht der auch in

anerkannten völkerrechtlichen Stellung des
Q^'’ vines Souverän , es entspricht den Em-

grcis . 'ugen hoher Verehrung , die der Kaiser dem
^ llenst . . erhaupt der katholischen Christenheit ent-
!chij,,i ^

b
^

3t , und deren er sich vor niemanden zir
^ iu

Englisches Blatt , der Londoner „Daily Gra¬

phic "
, sucht mit dem Orakelspruch Aufsehen zu er-

regen , das protestantische England könne nicht gleich¬
gültig zuschen , wie das protestantische Preußen all-
inäh l ich von einem klerikalisierten Deutschland ausge¬
sogen werde , und der „Hannoversche Courier " metm
dazu , es sei doch recht beinerkcnöwert , daß man rm
Auslande von einer solchen Aufsaugung als von et¬
was ganz Selbstverständlichem spreche . Der „Han¬
noversche Courier " möge sich erinnern , was man alles
zurzeit der Wreschener Schulvorgänge im Auslände
iiber Preußens „Barbarei" zusamniengefaselt hat .
Das Gerede von der Klerikalisierung Deutschlands
und der Aufsaugung des protestantischen Preußen ist
genau ebenso dummes Zeug . Uebrigens wird man
sich über die Absurdität ausländischer Urteile weniger
ivundern, wenn nian an die jüngsten Leistungen evan -
gischer Polemik denkt, an die Vorwürfe der „sich
schämenden" Preußen gegen einen Herrscher , der auf¬
richtig religiös und ein treu evangelischer Mann , &tm
engherzigen Orthodoxen aber allerdings durch fetneu
geistigen Weitblick und die Freiheit seines Sinnes
wohl für iminer verdorben ist.
Die Borkommnisie in der Erzdiözese Olmütz
erfahren nuii endlich eine offiziöse Darstellung : selt¬
samerweise erscheint diese in der jüdisch-sozialdemo¬
kratischen „Zeit"

, während das Wiener „Vaterland "
eine Abschrift der Mitteilungen erhielt, die den; jüdi¬
schen Redakteur genannter „Zeit" gegeben wurde.
Tieseu Darlegungen ist zu entnehmen: In einem der
Schinähartikel ist von Rectus dem Olmützer Ober¬
hirten sogar vorgeworfen worden, daß er an Gott nicht
glaube und die Priester und das Volk belüge . Das
Blatt „Pozor " in Olmütz ist daraufhin gerichtlich be¬
langt worden. Und nach lleberrcichuug der gericht¬
lichen Klage kam von Olmütz nach Skalicka bei
Mährisch -Weißeukircheu eilt Telegramui , das da
sagte : Der Oberhirte möge den Prozeß sofort ei »-
stellen und der Absender des Telegramms wird in der
nächsten Nummer deS „Pozor " dem Oberhirten den
Klerus und die ganze Intelligenz gewiitnen . Die
Unterschrift des Telegramms war die Veranlassung,
das; ein Bittgesuch an die Telegraphcndirektiou ge¬
richtet worden ist , das Original zur Einsichtnahme zu
übermitteln, was auch geschah . Ter gerichtliche Sach¬
verständige Franz Kirchner in Wien hat unter seinem
Eide als „ zweifellos sicher " erklärt , daß das Tele¬
gramm von Pater Ocasek stamme , über den das geist¬
liche Gericht nun zu urteilen hatte . (Das ist ein ganz
offenbarer Mißbrauch des Eides ; denn wie katm inan
über solche zweifelhafte Dinge , wie Handschriften ,
Gott zum Zeugen anruseu lassen !) Ocasek bestritt
die Autorschaft , ivurde aber doch interniert . Auf¬
fallend ist hier dem Fernstehenden, daß Ocasek nicht
appellierte. Die offiziöse Darstellung sagt nun
weiter : „Am 18 . April 1903 bat ein Priester um
Audienz beim Erzbischof und sagte , daß nicht der in
Kremsiec bei Unserer Lieben Frau Befindliche (Ocasek)
der Schreiber des Telegrainms sein dürfte , sondern
ein anderer, und gab Indizien an . Dem erwähnten
Priester ist bedeutet worden, daß er dem Mitbruder
offen sage , wo er war , und daß der Oberhirte wünsche,
er möge schriftlich alles klarlegeu, was als der erste
Schritt einer Sinnesänderung angesehen wird . Dies
geschah , und am 20 . April kam die Schrift des wahren
Absenders des Skalickaer Telegramms . Am selben
Tage ist der bei Unserer Lieben Frau in Kreinsier be¬
findlichen Person bedeutet worden, daß für ihn die
Sache als bgetan anzusehen sei .

" Nun die Frage des
Beichtgeheimnisses . Nach einer Eingabe an den Kar¬

dinalstaatssekretär aus der Diözese Olmütz soll Fürst-
erzbischof Dr . Kohn den Beichtvater des Rectus , den
Dominikauerpater Strnad , aufgefordert haben , ihm
den Rectus kenntlich zu inachen . Es wurde der an¬
gebliche Hergang in dem an den Kardiualstaats -
sekretär Rampolla aus den Kreisen der Olinützer Erz¬
diözese gerichteten Schreiben mit allen Metails dar¬
gestellt .

'
Dies wird als „ böswillige Erfindung " be¬

zeichnet. Generalvikar Johannes Weiulich und sein
Sekretär Karl Lorenz unterfertigten eigenhändig eine
lateinische Kundgebung des Erzbischöflichen Konsi-
storiuins, dessen wesentlicher Satz in wörtlicher Ueber-
setzung also lautet : „ Dein ehrwürdigen Klerus sei
zu wissen getan, daß es Verleumdungen sind , was in
dem Blatte „Sclsk6 Listy " anl 2 . Mai 1903 iii dem
Schreiben au den Kardiualstaatssekretär Rampolla
gefabelt wird über eine Becletzuirg des Beichtsiegels ,
weil niemals , ilirgendwo iind aus keine Weise und
auch mit keinein Priester und keiner Laicnperson be¬
treffs des Beich tsiegels verhandelt worden ist .

" Die
Kundgebuilg ermächtigt ferner den Klerus , „ überall
den Gläubigen von dieser Kundgebimg Kenlltnis zti
geben und die Schäfleiil zu belehreii "

; es sollen ferner
„Gebete vom Klerus und von der getreuen Herde in
dieser Trübsal verrichtet werde \ — Die „Nar.
Listy " meldeii aus Olmütz , daß infolge der letzten Er¬
eignisse nicht welliger als 18 Aliiinnen aus dein Ol¬
mützer Scininar gleichzeitig ausgetreten seien . . Wei¬
ters habe Fürsterzbischof Dr . Kohn in den 'Kirchen
Gebete angeordnet, weil er unablässigvon seinen Fein¬
deil verfolgt werde, und fälschlich der Verletzung des
Beichtgeheimnisses beschuldigt werde .

Deutschland»
Berlin , 8 . Mai.

— Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt : In den

nächsten Tagen wird auf Veranlassung des Reichs-
jnstizamtcs der Entwurf eines Gesetzes über den Vex-
sicher,mgsbeitrag nebst Begründung auf dem Wege
des Buchhandels veröffentlicht werden . Der Entwurf
ist bereits den Bundesregierungen zur Prüfung zuge-
gangeu. Bevor er in der jetzigen Gestalt festgestellt
wurde, fand eine gutachtliche Beratung Sachverstän¬
diger statt, an der außer den Vertretern der öffent¬
lichen und Privatversicherungsanstalten auch Sach¬
kundige ans der Mitte der Versicherten , namentlich
Vertreter des Handels, der Industrie, der Landwirt¬
schaft und der Hausbesitzer , teiluahnlen. Die bevor¬
stehende Bekanntmachung bezweckt , allen beteiligten
Kreisen die Gelegenheit zur Prüfung der in Aussicht
genonuuenen Vorschriften zu geben und die öffentliche
Kritik für die wichtige gesetzgeberische Arbeit zu ver-
iverten.

Ausland »
Konstantinovcl , 8 . Mai . Für die jüngsten Er¬

eignisse auf dem Balkan wollte man die Schuld dem
schlechten Willen der Pforte zuschreiben . Die Pforte
bezeichnet diese Zeitungsuachrichteu als „ linrichtig "
und weist dnraiif hin, daß sie das Gegenteil bewiesen
habe. — Nach amtlichen Erhebungen beträgt die Zahl
der in Salonik getöteten Bulgaren 35 ; einige von
ihnen haben sich selbst vergiftet. — Die Nachricht , daß
die letzte Beschwerdenotc der Pforte von der bulgari¬
schen Regierung nicht angenommen oder zuriickgeschickt
wordeil sei, ist unzutreffend . Der Ministerpräsident
ersuchte den türkischen Kommissar, die Note zurückzu-
uelimen , weil sie einige ungerechtfertigte Beschwerden
gegen die Bulgaren enthalte. Diesem Ersuchen kam

der türkische Kommissar nach, nachdem er entsprechende
Weisung erhalten hatte . Die hiesigen diplouiatischeu
Kreise messen dem Vorfall keine Bedeutung zu . —
Mitteilungen zufolge , die auf der Pforte eiiigetrofscn
sind , haben gestern früh Bulgaren aus das moham -
medanische Viertel in Mouastir Schüsse abgegeben , die
eine allgemeine Verwirrung und die Schließung des
Bazars zur Folge hatte» . Der Bali hatte alle nötigen
Maßuahineu zum Schlitze der Stadt iusbesondere der
Mohammedaner ergriffen . Alle Ruhestörer ivurdeu
verhaftet . Die Ordnung ist wiederhergestellt . Die
Mitteilung französischer Blätter , laut deren der
deutsche Geschäftsträger bei der Pforte eine Entschä
digimg für die deutsche Schule in salonik verlangt
hätte, ist schon deshalb falsch , weil die dortige deutsche
Schule dein deutsche » Schutz liicht unterstellt . - - Die
iu Prizreud verhaftetcil 20 albanesischeu Häilptlinge
sind nach Mosul (P,esopotgmieu, ani Tigris ) ver¬
bräunt worden . Türkische Truppen sind iu Djakova
eiugezogeu tuid von der Bevölkerung mit Ehrenbezeug-
uugeu empfangen ivorden . — Ai » 1 . d . M . wurde iu
Saloniki die Verhäiigiing des Staudrechtes , nicht deS
Belagerungszustandes , amtlich verkündet . Die polizei¬
lichen Nachforschnilgcn nach mitschuldigen Kvinitec -
mitgliedern und sonstigen Verdächtigen werden imter
niilitärischer Beihilfe eifrig fortgesetzt. Xte_ Stadt
ist Tag und Nacht bewacht. Wenn die in Lalonili
znrückgelassenen Bataillone der Redifdivlsiou Konia,
diefürdieAktion Oiner Pascha bestinimt sind, frei im*
den , wird die Mobilinachung der übrigen Schutz -
bataillone der kleiuasiatischeu Redifbrigade angeorduet
werden. In Monaslir und Umgebung,wurden heilte
Nacht 100 Bulgaren verhaftet. Po » türtischer Seite
wird versichert, daß nach den neuesten Berichten ein
Widerstand der Albanier weder in Djakowa noch in
Ipek, wohin sofort aufgebrochcu wurde, zu erwarte »
sei . Nach vertraulichen stlachrichleu fcfjeinen die Al¬
banier den Widerstand auszugebeu , iveil von türtischer
Seite versichert werde , daß die Truppeuzusammen -
ziehungen, die iu ihreiil Gebiet erfolgen, hauptsächlich
aus Vorsicht gegen etwaige kriegerische Absichten von
Nachbarstaaten geschehe,i . Bei dem gemeldeten Zu¬
sammenstoß in der Nähe von Krapeschka wurden zwei
Offiziere und mehrere Soldaten verwundet. Eine
Frcischar in der Stärke von 10 Äiann soll ansgerieben
worden sein . In den Dörfern der Umgebung wnr-
den 30 Personen verhaftet.

London, 8 . Mai . Nach einer Neutermeldung von
den Seychellen -Inselii ist der frühere König von
Uganda (Britisch-lOstasrika ) , Uwanga, dort gestorben .

Melbourne, 0 . Rkäi . bkachdem der Verband der
Eiseubahnarbeiter mit einer Zahl von 1t 000 Stim¬
men die Forderung der Regierung abgelehut bat . die
verlangte, daß er seine Berbiuduug mit unter dem
Namen Trade ? Hall bekaiiuten Zentralarbeiterverband
tose, kündigte der Verband der Lokomotivführer für
heute Mitternacht den Ausstaud an . Sämtliche Loko¬
motivführer werde » dann ihre Maschinen au dem Ort
verlassen , wo sie sich gerade befinden. Die Regierung
verspricht den Nichtausstäudigcu doppelte Löhne : die
öffentliche Meinung steht auf Seiten der Regierung .
(Streike also ans der ganzen Welt, bis hin nach
dlnstralien .)

Washington , 8 . Mai . Die Armeeverwaltiing traf
endgültig die Wahl eines neuen Dienstgewehres. Der
Lauf dieses Gewehrs ist 24 Zoll laug und ganz von
Hotz eingefaßt. Die Kugeln durchschlagen 24 ein¬
zöllige Ficksteubretter . Das iteue Cleivehr ist vier Zoll
kürzer und ein Pfund leichter akü das bisher im Ge-

^ Vom Papstjubiläum .
8 . Mai, 4 Uhr nachmittags . (Privattele-

U'inuli badische» und die übrigen deutschenZen-
^»die

^Abgeordneten wurden heute vor der Allgemeinen
^» tb

^ Paw't vorgcstellt. Se. Heiligkeit äußerte, die
st,,/ ,

tkcn in Baden haben noch viele Arbeit ,
ßtort ,

"rdinal -StaatssekretärRampolla empfingdie Ab -
tvobei er bemerkte : „ In der Einheit liegt

^ ,
Eärke der Katholiken Deutschlands."

der Aktiengesellschaft „Badenia " in
1chx - ? ^ tlhe zum Papstjnbiläum herausgegebene Fest-
^ l>st samt Peterspfennig der Gesell -
Wft d" tch Abgeordneten AmtsgerichtS -

iibe ^ V ^ ießler aus Mannheim dem Papst
© V '11*' ®e’ne Heiligkeit segnet alle Mitglieder

büschaft , die Leser und sämtliche katholischen

bk - Vater in der Reihe der Deputation den
Nih ^ ,.

>wten Dr. Porsch sah , begrüßte er ihn als
s Zentrums unter großen Lobsprüchen auf"nim , j,a§ e jnc staRe Stütze der ganzen katho -

> sei . Nachdeiil er sich über die bevoc-
öntf Peichstagswahlen erkundigt hatte, gab er

^ ahk
"kk"ung Ansdnick , daß das Zentrum ails den

dinig , gestärkt und verniehrt hervorgehen

Äi ^chliche Nachrichten.
u dem Vatikan . Der h o l l ä n d i s
j.B en A wurde aut Mittwoch mittag 12 Uhr vom H r

» Bet jv,; ,
0 kcr in Audienz empfangen. Nachdem sich

d » Angehörigen der holländischen Kolonie
sala Tlcmentina versammelt hatten , w
etwa 100 - * -an der Zahl , in den Throns,

Nchyd ° ^ rr .Neckens dem Heiligen Vater die G
ber holländischen Katholiken vorlas und .

V «i » ^ unerreichte . Der Heilige Vater , dessen A :
n war , dankte mit kurzen Wort

f ® ^ mzeluen zum Handkutz zu , indem er ein
jeden richtete .

= Rom. Ueber den Aufenthalt des d c u t s ch e n
Kaisers im Kloster Monte C a s s i n o berichten die
römischen Zeitungen noch weiter : „ Hierauf begmin ein
beinahe zweistündiger Rundgang durch die überaus inter¬
essanten Baulichkeiten des Klosters. Der Kaiser und die
beiden Prinzeii nahmen niit unermüdlichem Interesse die
prächtige Kirche in reichem Barockstil , geschmückt mit
Dtarmor , Vergoldungen und Gemälden , und die Sakristei
mit Chorstühlen von kunstreichster Holzschnitzerei in Augen¬
schein, stiegen sodann zur Krypta hinab , welche in byzanti¬
nischem Stil mit Mosaiken , Fresken lind Marmorrcliefs
neu geziert wird . Die Führung übernahm hier Pater
D e s i d e r i u s , der vor 40 Jahren Professor in Stürn-
berg war und dem Kaiser von Mari a-L a a ch her be¬
kannt ist. Dieser hat die Pläne und Skizzen zur Aus¬
schmückung entioorfen, ivelchc nun meist von deutschen
Brüdern ansgeführt werden; die Arbeit ivar in vollem
Betrieb. Der Kaiser iEiltc hier besonders lange , der
Kronprinz und Prinz Eitcl-Friedrich bestiegen das Gerüst
um die Einsetzung der Mosaiksteine in das Deckengemälde
näher zu betrachten. Der Rundgang führte dann durch
die Bibliothek, die Sammlung von Handschriften, das
Refektorium, die Schlafsälc , die Zellen der Brüder und
Schüler, die Ateliers , in denen Brüder als Bildhauer und
Mosaikkünstlcr tätig waren , auf die Sternwarte hinauf ,
von wo sich eine köstliche Aussicht auf die Berge bietet,
ferner durch weitere Hallen und Kapellen. In der Hattd-
schriftensammlung trugen der Kaiser und die Prinzen
sich iii das Frenidenbuch des Klosters ein .

— Freiburg ( Baden) . Pfarrverweser Bernhard
R n s ch m a n n in Aasen , der von dem Fürsten von Für-
stcnberg auf diese Pfarrei präsentiert ivurde, und auch die
landesherrliche Präsentation auf die Pfarrei U l m bei
Lichtenan, Dek . Ottersweier , erhielt , hat letztere ange-
nonnnen. — An dem Pilgerzuge nach R o m beteiligten sich
212 Geistliche der Erzdiözese F r e i b u r g . — Das
Innere der Pfarrkirche in Ob e rwittst a d t wivd mit
cineni Aufwand von 9392 Mark hergestellt . — Für die Er¬
neuerung der Pfarrkirche in Zu n s w e i e r werden 3280
Dlark verwendet. — In der neuen gotischen Pfarrkirche zu
G r o tz w e i e r wurde ein neuer Flügelaltar ausgestellt,
den Marmon in Sigmaringcn anfertigte . — In der Pfarr¬
kirche zu Gissigheim wird die Orgelempore ver¬
größert . — In der Wallfahrtskirche zu Engels -
w i e s ^ wurde kürzlich eine neue Orgel der
Firma Schwarz in tteberlingen erngeiveiht. Die Ornamente
in die Fassung des Gehäuses lieferte die Firma Metzger
in lleberlingen.

) : ( Schönau ( i . W . ) . Nachdem man bereits Mitte
Mai zählt und cs mit unserem Kirchenneubau, der letzten
Herbst bis zur Sockelhöhe gediehen ist, keinen Schritt vor¬
wärts geht, so fragt man sich hier überall , ob die Kirche
überhaript weiter gebaut wird oder nicht.
Es ist ein trauriger Anblick, wenn man sicht , wie
überall hierorts gebaut wird nur an der Liirche
nicht . Woher kommt das ?

•jt Neckarau, 8 . Mai . Den vielen Freunde» des
kirchlichen Gesanges, besonders den Leitern der Cäcilien-
vereine und Kirchenchöre , sofern sie ihre Sache ernst
nehmen, können wir heute die freudige Nachricht mittcilen ,
daß der hochw. Herr DiözesanpräseS der Cäcilienvereinc,
Domkapitular Brettle von Freiburg nächsten Nütiwoch ,
den 13 . Mai, nach Heidelberg kommen wird , um von 2 Uhr
au in der Wcstendhalle mit den Leitern der Kirchen¬
chöre einige Ucbnngen im Choral und deutschen Kirchenlied
vorzunehmen. Da seit den Organistenknrsen schon Jahre
verflossen , überdies seither viele Herren in den Dienst der
hl. Musik cingctrcten find, die noch nie Gelegenheit hatten ,
den Choral und das deutsche Kirchenlied in ihrer vollen
Schönheit zu hören, so dürfen wir wohl erwarten , daß
recht viele Interessenten , besonders Geistliche und Orga-
nrsteii sich ilächsten Mittwoch in Heidelberg zu genannten
Uebnngen einfinden. Selbstverständlich ist das Magnificat
und Gradualc resp . Epitome mitzubringen.

0 . D . Vorträge Mauerhof über das
naturalistische Drama .

ii .
Aehnlich verhält cs sich mit der „Schmetterlings¬

schlacht" , ein Stück, das als Kulturbild äußerst inter¬
essant ist, sowie mit dem „Biberpelz" Hauptmauns , der
als Komödie echt attischen Stils gepriesen wurde,
während doch jeder Schein eines Abschlusses fehlt
Eine wegen Diebstahls eingeleitete Untersuchnng >vird
mangelnder Beweise wegen eingestellt . Hauptmann hat
sich denn auch veranlaßt gesehen, eine Fortsetzung des
Stückes zu schreiben . Der Dichter hat dies Werk eine
Tragi - Koniödte genannt ; veriuntlich weil kein Hauch
von Komik darin enthalten ist. Der Dialog ist von
sellener Rohheit.

Das Stück „Florian Geher" — der Name eines An¬
führers aufständischer Bauern int Bauernkriege des
16 . Jahrhunderts — leidet an dem höchst bedenklichen

Mangel nahezu vollständiger Tatcniosigkeit des Helden
der Titelrolle . Florian Geyer sitzt in Würzburg und
macht im Kriegsrat Vorschläge. Er erfährt , daß die
Bauern geschlagen ivurde» . Er sitzt in Schweinfurth und
erfährt, daß der Markgraf von Ansbach Kitzingen ge¬
nommen. Er erfährt , daß Götz von Berlichiugen die
Bauern im Stich gelassen hat . Nach dieser Sitzarbeit
fragt sich Florian Geyer, ob er wirklich nicht todt sei,
und da er sich darüber nicht klar zu werden ücnnaa ,
begibt er sich nach Wildbad , wo er sich todtschießen
läßt . Die ganze Bcivcguiig des fünfaktigen Stückes geht
von lärmenden, schimpfenden und schlagenden Dauern
und Kriegsvölkern aus. Hiezu hat Hauptmanu eigens den
fränkischen bäuerlichen Dialekt benützt, ein Kandcnvälsch,das den wenigsten Leuten verständlich ist.

Zu den „Webern " desselben Verfassers könnte man
das Motto setzen : „Wo rohe Kräfte sinnlos walten, da
kann sich kein Gebild gestalten.

" Seinen Erfolg ver¬
dankt dieses Stück in erster Linie ungeschickten polizei¬
lichen Maßnahmen bczw . dem anfäiiglichen Verbot
seiner Aufführung . Kritisch betrachtet besteht das Stück
nicht aus Akten sondern aus Szenen . Tie beiden ersten
Akte schildern das Elend, die übrigen den Radau. Das
Ganze ist ein Chaos unergnicklichcr Zustände, in die
kein Strahl des Geistes hincinleuchtct . Der zweite Akl
ist eigentlich nur eine Wiederholung des ersten , setzt aber
init rauschenden Akkorden ein, und bringt es so zu einer
Art melodramatischer Wirkung.

Ter Offiziersbursche Jäger ist nicht der Manu, nm
die Arbeiter gegen die Bajonette der Soldaten anzu-
fiihren und wird von jenen auch nicht ernst genonmien.
Am Ende muß man sich sagen, daß das Elmd nur noch
größer lverden wird . Das muß ans die Zuschauer snf-
rcgcnd wirken . Das Ganze ist mir Radon aber kein
ernstlicher Kampf . Sinnloses Treiben ist niemM im¬
stande , Elend aus der Welt zu schaffen.

„ Kollege Crampton "
, ei» Stück desselben Verfassers,

kann als seine sauberste Arbeit b^ eichnet lverden . Nament¬
lich die Hauptfigur ist reizvoll ; aber als Drama ist die Arbeit
ganz unzulänglich und erscheint als eine bloße Studie
zu einenl Lustspiel. Der „Herr Kollege" erweist sich zu
schwach als Träger eines Dramas . Als ein größe-
selbstbewußtes Kind mag er noch mmehuchar fein ) als



brauch gewesene. — Die Vertreter Deutschlands, Eng¬
land» und Italiens haben heute mit dem Gesandten
Zowen als Vertreter Venczuelasein Einzel -
Abkommen über die zur Feststellung der deutschen ,
.niglischen und italienischen Forderungen berufene ge-
mischte Kommission unterzeichnet. Gleichzeitig ist von
den genannten Vertretern ein Abkoinmen geschlossen
morden , laut dessen die Frage der bevorrechteten und
gesonderten Befriedigung dieser Forderungen aus den
aon Venezuela zur Verfügung gestellten Zolleinkünfte
durch das HaagerSchiedsgericht entschieden
werden soll . . tryr mBnenos -Ahres, 8 . Mai . Die argent,rusche Re¬
gierung hat ein Verbot erlassen für die Ausfuhr von
Ochsen, Hammeln und Schweinen wegen des Aus-
bruchs der Maul- und Klauenseuche unter dem gegen¬
wärtig nach dem Hafen von Buenos- Ayres gebrachten
Lieh.

Peking, 8 . Mai . Die Russen haben Nintsästvang
(Schönking ) mit großer Streitmacht wieder besetzt und
öesatzungen in die Forts an der Mündung des
Lianhoflusses gelegt ; sie sollen ferner umfangreiche
militärische Vorbereitungen treffen .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

ich gnädigst bewogen gefunden dem Kaufmann Emil S e l-
>e r g in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstrhres Or¬
dens vom Zähriuger Löwen zu verleihen.

Die ltebertragung der für den Bezirk der Kaiserlichen
Ober-Postdirektion in Konstanz erledigten Postinspektor¬
stelle an den Postinspektor Gauert aus Frankfurt
Main ) unter Ernennung desselben zum Ober-Post-
mspektor hat die Höchstlaudesherrliche Bestätigung cr-
lalteu .

Mit Entschließung Großh . Genraldirektion der Staats -
isenbahnen vom 28 . April d . I . wurde Betriebssekretärrarl Bernhard in Stockach zum Stationsverwalter

-»«selbst ernannt, und Betriebsassistent Hermann Span -
> a g e I in Pforzheim nach Karlsruhe versetzt.

Karlsruhe, 8 . Mai . Zu der von uns gestern ge¬
brachten sozialdemokratischenDarstellung eines Eisen-
bahngesprächs zwischen den Herren Marbe , Kopf,
Hutter und Reinhard bringt der „Volksfreund heute
eine Berichtigung von Herrn Rechtsanwalt Kopf, in
velcher Herr Kopf erklärt, daß er die ihm vom „Volks¬
freund" in den Mund gelegten Worte nicht gesprochen
nelmehr gesagt habe, der Zolltarif nütze doch etwas ,
weiter schreibt der „ Freiburger Bote" nach genauen
Erkundigungen : „Auch die Aeußerungen des Herrn
Rechtsanwalts Marbe hat der „Volksfreund " nicht
zenan wiedergegeben und aus dem Zusammenhänge
herausgerisscu. Herr Marbe hatte sich auf dem Weg
stinr Bahnhof unterhalten und ihnen auseinander -
zeietzt, daß hinsichtlich des Getreidebaues die Verhält¬
nisse der süddeutschen Landwirtschaft ganz andere seien
als jene der norddeutschen , und daß speziell in unserem
fünften Rcichstagswahlkreis der Getreidebau keine be¬
sonders große Rolle mehr spiele, weil die Landwirte
ich bereits vielfach anderen Kulturarten zugewendet

hätten . Im Anschluß daran sprach dann Herr Marbe
im Eisenbahnwagen , belauscht von einigen Sozial¬
demokraten , seine Ueberzeugung dahin aus , daß der
Zolltarif unseren Bauern, speziell den Landwirten des
ünften Wahlkreises, nichts nütze . Er meinte damit ,
ne sich für die Teilnehmer oes vorhergegaugenen
Gespräches aus dem vorher Besprochenen ohne wei-
eres ergab , nicht den ganzen Zolltarif und nanient -
ich nicht die Viehzölle , sondern nur die Getreidezölle
ind auch bezüglich dieser hatte er nur die Landwirte

»eines eigenen Wahlbezirkes im Auge. Daraus geht
hervor , daß kein vernünftiger und billig denkender
Mensch dem Herrn Marbe einen begründeten Wider¬
spruch zwischen seiner Abstimmung für den Zolltarif
und seiner oben erwähnten privaten Aeußerung zum
Vorwurf machen kann . Der Zolltarif enthält außer
den Getreidezöllen noch viele Zollpositionen zu gun-
»ten der Landwirtschaft, die Herr Marbe mit gutem
Grund vom Standpunkt unserer meisten Landwirte
aus für wichtiger und wirkungsvoller hält als die Ge-
reidezölle . Dazu kommt, daß der Abgeordnete die
Interessen der Gesamtbevölkerung im Auge hat, also
nlch für jene Landwirte einstehen muß , für welche
üe Getreidczölle in höherem Maße eine Lebensfrage
ind , als für unsere badischen Landwirte . Der Zoll-
arif enthält aber auch eine große Anzahl Positionen

>um Schutze der Industrie, die ebenfalls ihre gute Be¬
rechtigung haben. Herr Marbe wird deshalb auch
n der Zukunft nicht in der Lage sein , gemäß dem
Punsche des „Bolkssreund " , die Schädlichkeit des
Zolltarifs zu verkünden, vielmehr hält er ihn nachnie vor für ein ebensowohl den Interessen der Land¬

Wirtschaft als jenen der Industrie und damit auch der
Arbeiter sehr nützliches Werk und wird diese seine
Ueberzeugung überall zum Ausdruck bringen , obwohl
er für die Landwirte unseres Wahlkreises beifügen
wird , daß speziell die im Zolltarif beschlossenen Ge¬
treidezölle voraussichtlich den Getreidebau nicht ren¬
tabler gestalten werden und zwar aus dem einfachen
Grunde , weil es leider nicht gelungen ist, die voni
Zentrum und den Konservativen ursprünglich bean¬
tragten höheren Getrcidezölle durchzusetzen .

"
* Karlsruhe , 8. Mai. Der nationalliberaleMann¬

heimer „ Generalanzeiger " spottet über eine Leistung
„ Zaratnstra Böhttingks" in dessen Leibblatt , den
„M . N . N .

" . Dort schreibt Böhtlingk:
„Die „römische Gefahr" , die Bedrohung des Reiches

durch die Illtranwntanen mit ihrem ZentnnnSturm, fei nach¬
gerade so augenfällig und unmittelbar geworden , daß sie
sich zu einer Lebensfrage des Reiches ausgewachsen habe .
Wie tief die Scheidung zwischen den nicht-ultramontanen
Parteien in wirtschaftlichen oder staatsrechtlichen Fragen
auch sein möchte, die gemeinsame Bedrohung aller durch das
Zentrum müsse dieselben zusammenführen . Der „Jesuiten-
turm" sei entstanden , indem die Erbauer desselben es ver¬
standen hätten, nach echt römischem Rezept alle Anderen zu
entzweien , gegen einander anszuspielen und so sich auch seine
grundsätzlichsten Gegner dienstbar zu machen. Konservative ,Nationallibcrale , Freisinnige, Demokraten und Sozial¬
demokraten hätten in dieser Weise sich sämtlich miß¬
brauchen lasten . Sie brauchten sich nur z u -
sammenzutun unter der Losung : Nieder mit dem
ZentrumSturmI und die Tage des jesuitischen Ungetüms ,
welches wie rin erdrückender Alp auf unserem Reiche laste,
seien gezählt . Dann würden auch jene Regierungen , welche
seit Jahr und Tag vor dem Zentrum die Segel streichen
und , auf dasselbe gestützt , die Volksstimme niederhielten , be¬
freit aufathmen und dieser wieder mehr Rechnung trogen ."

„Ist das nicht verblüffend einfach ?" spottet der
Gen .-Anz . „Ist das nicht die Erlösung ans langerPein
deSJrrensnnd'Zweifelns? Konservative , Nationallibe¬
rale , Freisinnige , Demokraten und Sozialdemokraten
brauchen sich „ nur " zusammentun, und ein viel¬
hundertjähriges Problem deutscher Politik, woran das
glänzende Kaiserhaus der Staufer sich elend ver¬
blutete , womit ein Bismarck nicht fertig wurde —
Herr Professor Arthur Böhtlingk und die „Münchener
Neuesten Nachrichten" haben es glänzend gelöstl Wie
bei jedem echten „Ei des Kolumbus " reibt man sich
verwundert die Augen und fragt sich : Ja , wie ist es
denn nur möglich, daß darauf nicht längst jemand ge¬
kommen ist ? Alle Parteien mit Ausnahme des Zen-
trunis brauchen sich ja „nur " zu vereinigen , so ist das
Zentrum „futsch "

. Das ist klar, klar wie die Sonne,und den möchten wir sehen , der uns bewiese, daß es
um ein Jota anders kommen würde, wenn sie sich —
„ nur " vereinigen .

"
Am Schluß konimt der „Generalanz .

" auf die auch
von uns schon als merkwürdig bezeichnete Stellung der
Sozialdemokratie zu Böhtlingk zn sprechen und
schreibt :

„Cr (Böhtlingk) ist ja bei den Sozialdemokraten neuer¬
dings gut angeschriebeir . Der „Volksfreund", der ihn früher
gern als halben Narren behandelte, widmet ihm einen
ganzen Leitartikel, worin er ihn als einsichtigen Politiker
von Charakter feiert. Und Herr Professor Böthlingt mag
versichert sein : kein sozialdemokratisches Blatt wird ihn
eher einen nationallibemlenJudas heißen , als er die ge¬
fährdete Residenz den besorgten Genossen nicht wirklich
ausgeliefert hat . Möge er also seinen Einfluß nützen , so
lange er noch reicht !"

Das ist bitterernster Spott , der nicht ohne ist .
Böhtlingk selbst steht tatsächlich mit der Sozialdemo¬
kratie zur Zeit so aut , daß er schon davon gesprochen
haben soll : er wolle die roten Bataillone marschieren
lassen , wenn die Nationalliberale» nicht mehr blind-
lings mitmachen wollten in der Kultnrkainpferei . Be¬
zeichnend wäre das ebenso für Böhtlingk wie für die
Sozialdemokratie ; muß er doch der roten Bataillone
sicher sein , wenn er so sprechen kann.

* Karlsruhe , 9. Mai . Wir haben jüngst den Herrn
Professor von Kirchrnheim in Heidelberg als Professor
der protestantischen Theologie bezeichnet , dadurch irrege-
führt, daß Herr von Kirchenheim auch schon hier Vor¬
träge über theologische Themata hielt . Nun ist er aber
nicht Professor der Theologie , sondern a . o . Professor
für Strafrecht, also Jurist. Wenig bekannt ist auch , daß
dieser Herr, der von „seiner ehrlichen deutschen Auffas¬
sung " spricht , der von Preußen sagt „unser starkes, pro¬
testantisches Staatswesen " , ein geborener Pole ist , der
nur seinen polnischen Namen mit einem deutschen und
die katholische Religion mit der protestantischen ver¬
tauschte. Es ist eine ganz merkwürdige Tatsache : Pro¬
fessor Böhtlingk ist in Rußland geboren ; von Pezold,
der die bekannte A . F.-Klosterbroschüre schrieb , ist ans
Livland; Pfarrer a . D. Schwarz ist unseres Wissens
kein Badener. Professor v . Kirchenheini ist ein Pole .

großer Künstler aber läßt er uns im Stich. Wenn rin
Dichter 8 Stücke geschrieben hat, muß er dichterisch voll¬
ständig erkennbar geworden sein und das ist bei Haupt¬
mann der Fall . Hanptmann hat sich heiß um das
Drama bemüht, ist aber vor dem Ziel zurückgeblieben,
indem er keine Handlung zu schaffen wußte .

In febten angeblich groß angelegten Dranien liegen
die Akte unverbunden nebeneinander . Hauptmann ist kein
Idealist und eben so wenig Naturalist , auch wenn in
seinen Stücken gelegentlich „ Du AaS" oder „Tu Luder"
sorkommt .

Eine seiner besonderen Eigentümlichkeiten ist di« viel zu
weit gehende Verwendung von Dialekten , die zuweilen
die geistige Oede deS Dialogs decken müssen.

Er entdeckt sogar neue Mundarten, wiewohl die meisten
Zuhörer ste nicht verstehen. Die von ihm geschilderten
Arbeiter sprechen nicht nur unter sich mundartlich , son¬
dern auch mit ihren Arbeitgebern , selbst wenn diese sie auf
Hochdeutsch ansprechen.

In dem viel gepriesenen „Hannele " begeht der Dichter
vor Allem den groben Fehler , daß er die beiden ver-'chiedenen Wellen des Traumes und der Wirklichkeit
nickt nacheinander, sondern nebeneinander behandelt , die
Grenzen nicht inne hält , die diese Welten von einander
scheiden , sondern sie ineinander zerfließen läßt , wodurch
die Handlung dem gesunden Menschenverstand unbegreiflich
wird . Unwürdig ist die Art, wie Christus in die Troiim-
handlung verflochten wird. Während Er doch konimt,um den unwürdigen Vater „ HonneleS " zn richten , wird
Ihm eine so weit gehende Nachsicht gegen diesen ange-
dtchtet , wie sie der Idee , die das Christentum mit dem
Gottmenschen zu verbinden gewohnt ist , durchaus wider¬
spricht . Christus verlangt unter der Gestalt eines armen
MamieS Wasser vom Vater Hanneles. Dieser ver¬
weigert es. Christus spricht . Du brauchst mir kein
Gasser zu reichen. Ich will Dich gesund machen. Jener :
Mach', daß Du forlkommst . Christus : Ich will Dir
die Füße waschen , Du sollst süßes Brod essen , setze

Deinen Fuß aus meinen Nacken und ich will Dich heilen .Das ist, wie »venn rin Chor von hunderttausend Narren
spräche.

Der Heiland vergibt die Seligkeit nicht ohne jede
Gegenleistung . Die Sprocke, wenn er kommen wird , zu
richten, wird vielmehr lauten : Ich bin zu Euch gekommen
und ihr habt mich nicht beherbergt . Ich bin nackt ge¬
kommen und ihr habt mich nicht bekleidet. Ich bin
hungrig gewesen und ihr habt mich nicht gespeist. Fort
von mir, ihr Verfluchten, in daS ewige Feuer ! Wer
sich unterfängt , mit de», Heiland paradieren zu wollen ,
sollte sich erst zuvor an der richtigen Quelle liier ihn
unterrichten und sollte sich davor hüten, schwachsinnige
Empsindsamkeit mit der Idee von ihm zu verbinden .
Heute ist „Hannele " schon nahezu vergessen. Man be¬
greift den vorübergehenden großen Erfolg gewisser
literarischer Erscheinungen nicht, wenn niau sich nicht
gegenwärtig hält, daß eS sich um Modeartikel
bandelt , die von einer Gesellschaft von Gründern deni
Publikum vorgesetzt werden . Diese Leute riefen Haupt¬
mann als ein Genie aus, der eS verstehe, sogar die
Ewigkeit naturalistisch zu behandeln .

Um ähnliche Modedichtungen handelt eS sich auch bei
Maeterlink , einem Vlamländer, der in französischer
Sprache schreibt und seine Stücke auch im AuLlande
erscheinen läßt. Eines davon betitelt sich „ Maleine" ,
das in Deutschland bis jetzt noch nicht aufgeführt wurde .
ES ist eine Art Liebesdrama mit tragischem Ausgang.
Der Schauplatz zwei KönigSschlösser aus vorhistorischer
Zeit. Ter König Marzellus sperrt seine Tochter
Maleine samt der Amme in einem Turm im Walde ein,
da sie von dem Königssohn Hjalmar nicht lassen will,
während Marzellus sie an ei> en Anderen verheiraten
möckte. Mittlerweile bricht Krieg zwischen den beiden
Königen aus . Dabei vertiert Marzellus sein Leben.
Die Frauen im Tnrni hat «>an vergessen. Diesen sind
mittlerweile die Nägel so lang gewachsen, daß ste ein
Loch ans der Mauer des TurnieS kratzen und entfliehen
können. Auf ihrer Wanderung kam Maleine und die

Diese guten Deutschen alle wirken in Baden und
stören den konfessionellen Frieden absolut nicht. Das
tun nur unsere katholischen Mönche , die sich deshalb im
Ausland aufhalten müssen. Sie stören den konfessionellen
Frieden , obwohl man ihnen keine diesbezügliche Tatsache
Nachweisen kann. Jene im Ausland geborenen Herren
aber stören den konfessionellen Frieden nicht, trotzdem sie
alles tun, um die Leidenschaften zu erregen.

Das sind Tatsachen, die geradezu zum
Himmel schreienl DaS sind Tatsachen , an welche
unsere Zentrumspresse immer wieder erinnern muß .

Katholiken merkt es. Die eigenen badischen
Landeskinder , die im Kloster Gott dienen
wollen , müssen ins Ausland , weil sich die
Negierung von den nationalliberalen Kul¬
turkämpfern terrorisieren läßt . Im Ausland
Geborene aber , die den konfessionellen
Frieden aufs schwerste gefährden , holt man
herein und bezahlt sie mit unserm badischen
Geld ! Ist das Gerechtigkeit ! DaS ist eine Tat¬
sache , auf welche wir die Antwort geben am 16 . Juni.

Wahltag — Zahltag !
F. Malsch » 7. Mai . Unter der Spitzmarke „Ultra¬

montane Kampfesweise" bringt das Sozialistenblatt in
Karlsruhe, daS Organ für „Wahrheitsliebe und Brüder¬
lichkeit "

, einen Artikel über die Wahlagitation des Zen-
trunis , welcher an Verdächtigung nnd Ehrabschneidung
des Gegners das Menschenmöglichst« leistet. Der
„ Bolkssreund " schreibt unter Anderm : I » Schluttenbach
wurde in einer Zentrumsversamnilungeinem „Genossen "
zur Diskussion das Wort nicht gegeben , als es derselbe
verlangte. Ferner : der Arbeiterveremsvorstand von
»Malsch habe das Mannheimer Schwurgerichtsurtcilauf
Kosten der Sozialdenwkraten ausgeschlachtet nnd später
hätten die Zentrnmsleute noch ihre (der Sozialdemo¬
kraten) Versaminlr ng gestört usw . usw. Wie ist nun der
Sachverhalt? Am Sonntag , den 3 . Mai , fand in
Schluttenbach , 4 Uhr mittags , in der „Linde " eine gut
besuchte Zentrumsversammlungstatt , in welcher Herr
Kaplan Müßle und ein Arbeiter aus Malsch gesprochen
haben . Herr Pfarrer Ettensohn von Ettlingenweier hatte
die Versammlung eröffnet und de» Vorsitz geführt .
Während der Schlußsätze der Rede deS Herr» Kaplan
Müßle kam ein Genosse niit Namen Schmitt ans Ett¬
lingen zur Türe herein und verlangte nachher gleich zur
Diskussion das Wort. Der Vorsitzende hat ihm dann
mit Zustimmung der Versammlung daS Wort verweigert
mit dem Bemerken , wenn Jemand zur Disknssion das
Wort will , muß er den Vortrag gehört haben ; wenn
aber Jemand aus der Versammlung sprechen will, so sei
es ihni gestattet . Es meldete sich aber Niemand zum
Wort. Was das Mannheimer Urteil betrifft , ist es
wahr , daß dasselbe von dem Malscher Arbeiter zur
Sprache gebracht wurde , er hat aber dabei ausdrücklich
betont , daß er dasselbe nicht auf 's Konto der Sozial¬
demokraten setzen will , wenn die Sozialdeniokratie die
Religion und Kirche auch bei jeder Gelegenheit verächtlich
zu machen sucht .

Am Schluffe unserer Versammlung kamen dann noch
einige „ Genossen " aus Ettlingen und setzten sich zn uns
an den Tisch, wo wir uns mft ihnen aufs Mündlichste
unterhielten . Bemerkt muß noch werden, daß während
unserer Versammlung das Gerücht verbreitet wurde , im
^Hirsch" fände um 6 Uhr eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung statt. Die Herren nahmen dann wieder Ab¬
schied von und mit dem Bemerken, sie gingen nach Hause
nach Ettlingen. Herr Pfarrer Ellensohn lud dann die
Malscher ein, mit in den „Hirsch" zu gehen, um noch
ein Glas Bier zu trinken, was auch befolgt wurde .
Einige Schlurtenbacher Zentrumsmänner haben sich auch
noch angeschloffen . Tie Genossen , die vorher zu uns
sagten , sie gingen nach Hause, saßen aber im „ Hirsch" .
Bet unserem Eintreten wurde gleich der Ruf laut von
den Sozialisten, „Jetzt kannS Recht werden " . Herr
Pfarrer Ellensohn ftagte gleich die Wirtin, ob hier eine
sozialdemokratische Versammlung abgehalten werde ? Die
Wirtin antwortete : Nein ! Nein ! Es waren vielleicht 10
bis 12 Personen in der Wirtschaft als >vir eintraten ,
fast lauter auswärtige „ Genossen "

. Nach kurzer Pause
ertönte auf einmal eine Klingel von einem gewissen Herrn
Kugge von Ettlingen geschwungen . Herr Pfarrer ELen-
sohn sagte sofort, wenn hier eine Versaminlung ist, gehenwir fort . Tie Wirtin ging aber auch gleich zum Herrn
Kugge hin und sagte , hier wird nicht gesprochen.
Während dieser Vorkommnisse wurde aber immer ge¬
rufen : „Hinaus mit den Pfaffen. Werft sie alle naus .

"
Wir verhielten uns jedoch dabei ganz ruhig , wußten wir
doch , daß diejenigen Hunde , die immer am lautesten
bellen , nicht beißen . Der Wirtin schien aber die Sacke
doch zu bunt zu werden und packte den ärgsten Ruhe¬
störer am Kragen und wollte ihn zur Wirtschaft hinaus-

Amme zu dem Schlosse des Königs Hjalmar, bei dem
sich sein Sohn sowie die Königin Anna von Jütland
mit ihrer Tochter „Uglyane" befinden .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 9. Mat.v. 8t. Großh. Hoftheater. Gestern gelangte HalevyS

Oper „Die Jüdin " wieder einmal an die Reihe und
ging unter Herrn Lorentz ' warmblütiger Leitung in
festem Gefüge vorüber . Fräulein Faßbender leistete,
so berichtet uns unsere Vertretung , in der Titelrolle, die
zu ihrer hervorragendsten gehökt. Vorzügliches in, Ge¬
sänge wie in der Darstellung. Auch Herr Remond war
als „ Elcazar" besonders nach der darstellerischen Seite ,
wie auch was Deutlichkeit der Aussprache betrifft , sehr
gut . Die übrige Besetzung ist bekannt und gibt keinen
Anlaß zu weiteren Erörterungen .

*
* *

— Bon Hochschulen. Aus Heidelberg wird ge¬
schrieben: Mustkdireftor Professor Philipp Wolfrum
hat während seines Aufenthaltes in Italien eine größere
Komposition fertiggestellt , die bei dem bevorstehenden
Universitäts - Jubiläum ihre erste Aufführung er¬
leben soll . — Zum o . Professor für indische Philologie
an der Universität Halle ist der in Oatacamund in
Britisch-Jndien wirkende Jndologe Eugen Hu lisch aus
Dresden ernannt worden . — Der anstelle des ver¬
storbenen Professors Dr. Wislicenus als Ordinarius ftir
Chemie an die Leipziger Universität berufene ProfessorDr. Hantzsch in Würzburg wird dem Rufe am
1 . Oktober Folge leisten . — Der Privatdozeut für
Landwirtschaft an der Universität Leipzig , 1)r. pb »1.
H . Hucho , der sich als landwirtschaftlicher Sachver¬
ständiger bei dem Deuffchen Generalkonsulat in Sydney
aufhält und diese Stellung doch beizubehalten gedenkt,
ist aus den: Lehrkörper der genannten Universität aus-
geschieden . — Der Besuch der Universität in Münster ,
der im vergangenen Winter sich auf 1132 Studierende

schaffen, lvobei unabsichtlich noch der Ofen unigew»^
wurde . Wir gingen ab« mit den: Bemerken fort, " '
wir die Soze » nicht stören wollten . Der „Volkssreri ^
schreibt, die Genossen hätten sich an diesen Szenen »
beteiligt . Wir frage» nun bat edle» „VolksfreU " .
haben die Zentrumsleute „hinaus mit Pfaffen geM .
daß die Wirtin sich genötigt sah, die Rufer etwa? UM
zur Ordnung zu bringen ? — Der „Bolkssreund °
sucht heute zu beweisen, daß „ jeder Fromme ebeiM ,
sozialdemokratisch wählen könne, wie der Freidenkcn ,
Jni Protokoll des Parteitages zu Halle lautet eS an»
Davon nächste Woche ausführlich . „Aus dem 6. Reichstagswahlbezirk, 6 . - l
Heute fand in der Bahnhofreftauration in ©ricriic _

»•
eine Vertrauensmännerversammlmrg statt , bei '
Herr Reichstagskandidat Anwalt Fehrenbach
Freiburg erschien . Die Versanimlnng war sehr
reich besucht und nur dadlirch erheblich acftört , ",
der Platz nicht reichte — sonst ein gutes
Die Versammlung hätte deshalb dorthin geh^::^
sie viele haben wollten : nach Ettenheiin , wo gE
Räumlichkeiten zur Verfügung gestanden wären

Meine badische Chronik .
X Mannheim , 8 . Mai . Ein im Betriebe der

mühlenwerte dahier beschäftigter Möller aus DürmemL
brachte heute früh 5'/« Uhr in genanntem Mühlerbe ^ ,
anscheinend aus eigener llnvorstchtizkeit , bevor er die M
abstellte oder abstellen ließ , seine rechte Hand in dasm^
werk einer Frnchlputzmaschine , wobei ihm der An» ,jSchulter vollständig aus dem Leibe gcrlsscn wurde .
Sanitätswagen ins allgemeine Krankenhaus verbrachtJL.
starb er heute früh ' /,7Uhr. — Infolge einesnnglülv' ,
SufalleS ließ eine Kellnerin ihr uneheliches Kind zumol» "^

enster aus dem 3 . Stock des Hauses J . 5, 5 hinauf
die Straße fallen . Das Kind erlitt einen Schädelb » ■
und starb gleich darauf . — In Neckarau geriet ein »
jähriges Mädchen unter einen schwer beladenen Prn 'L
wagen und wurde von dem linken Vordenad derart fl»r
daß es wohl kaum mit dem Leben davonkommcn wird ^O Adeisheim » 8 . Mai . Wie der „Bant . Bo» ^
nimmt, hat die von Adelsheim gebürtige , in Amerika
storbenr Frau Karoline Maul ged. Bieringcr ft :
sowohl an ihre Berwandtc» , den Herren Schuhfabrik^ ,
Bieringer jr ., als auch der israelitischen und der chn !" "
Gemeinde bedeutende Vermächtnisse verinacht.

K Hockeuveim , 8. Mai . Ihre Kgl . Hoheit die
Herzogin kam gestern nachmittag mit den, fahrplanwK.d
Schnellzug 2 Uhr 27 Min . hier an und wurde am
Hofe von Großh. Herrn Amtsvorstand Wcndt und
Bürgermeister Zahn empfangen und im offenen Wagen
Rathaus geleitet . Auf dem Wege dahin bildete die S >
jugend und die Freiwillige Feuerwehr Spalier.
begrüßte die Menge Ihre Königliche Hoheit , welche n "^ ,
hörlich dankte . Am Rathause angekommeu , begrüß » v
Bürgermeister Zahn die erlauchte Fürstin in längerer •„
spräche, wofür Ihre Kal . Hoheit in bewegte» Worten
Hieran schloß sich die Vorstellung der Gemeindcbeain »!' ', ..
beiden Herren Stadtpfarrer, der Hockenhcimer Bezirks
sämtlicher BürgermeisterdeS Bezirks u . A . Vor dein *
Hause hatte die hiesige Feuerwcyrkapelle die badische
intoniert. Nachdem die VorstandSdameu deS FraneiivN ':.
Hockenheims vorgestellr tvaren und Herr Hofrat
einc BegrüßungSansvrache gehalten, eröffncte I . 5tgl.
die Großherzogin persönlich die Ausstellung ; am Eingänge
Lokals überreichten drei Schülerinnen Buketts und eine
selben sprach einen Prolog , worauf die hohe Fran
den Schülerinnen in liebenswürdigster Weise untci »^
Uebcr die Ausstellung selbst sprach sich Ihre Kgl . 4Ä
recht befriedigend an» und stattete alSdann den beiden

Si!
"kinderschulen einen Besuch ab. Am Kriegerdenkmal

die Veteranen zur Begrüßung unserer Landcsmutter -j
stellung genommen . Auch der HaushaltungSschnlewurdr
Besuch abgestattet, die Teilnehmerinnen deS letzten

"
klirseS und die derzeitigen HaushaltungSjchülerimien
stellt. Die Abfahrt der hohe» Frau erfolgte tun 7 .22 U
Während der Fahrt zum Bahnhof bereitete das znAs.^
Publikum der erlauchten Fürstin wiederum herzliche,j
Honen , die Ihre König ! . Hoheit , sich nach jeder 9W
hin verneigend , mit sichtlicher Freude enlgegcnnahm . lM ,\t-j- Pforzheim , 8 . Mai . Die hiesige VolkSs ^i.z
zählt in dem gegenwärtigenSchuljahre 1903 04 5617
gegen 5369 im letzten Schuljahre. — Verhaftet
der Silberarbeiter Johann Heinrich Hartwig und
Uhrmacher Wilhelm Gorgaß wegen Goldschnipfelei . ^
Dietlingen waren der Fässer K. Bürkle und der 12 -^ palte Sohn des Bijoutiers W . Bischofs , als es Kdunkel war, mit Holzspalten beschäftigt , dabei traf »

, (,
den Knaben so schwer auf den linken Arm , daß dieser n •^halb deS Handgelenkes , über die Halste durchgehauen jf
Auf Anordnung de? sofort herbeigerufenui Arztes
der Schwerverletzte inS städtische Krankenhaus nach J
heim verbracht . Man hofft, dem Knaben die Ha »"
erhalten.

— Lahr , 8 . Mai . In der gestrigen Bürgerausl̂ i
sttzung wurde der Voranschlag und die ErhöhunS
Umlage auf 55 Pfennig einstimmig genehmigt . ^2) Lahr , 8 . Diai. Gestern nachmittag sind a>n
anbau der Friedrichsschule infolge Bruchs eines TraSv . ,»
vom Gerüst deS zweiten Stockes vier Arbeiter

belief , hat in diesem Sommer eine Steigerung erfnA >,Die Gesanitzahl der Studierenden beläuft sich auf I
— Der Berliner Maler Ludwig v . Hofmann
an die Großh . Kmistschule in Weimar berufen.

-Die Wiederherstellung des Metzer Dome»
mit der Vollendung des H a u p t p o r t a l s f
vorläufigen Abschluß erreichen, dessen feierlicher . ^ - !
weihung am 14 . d . M . das deutsche jiaiL (r- j
paar beiwohnen soll. Der Beginn der Wiede '

,,
stellungsarbeiten fällt in das Jahr 1873 . d
bette sich damals neben der Wiederherstellung
durch die Zeit verursachten Schäden um die Erie^ ,̂des Hauptportals , das 1764 in vollkommen >r
Art der» gotischen Bati angefügt wurde . DC
regung zu dieser Tat gab schon in den siebziger
der jetzt noch im Zlmt steheride Doiiibauincister A ,
now . Dieser hatte zahlreiche Studienreisen
bei denen die Kathedralen zn Tonl, Chllloiis ,
Soissons, Paris, St . Denis, Dijon, Rouen ,
besucht wurden , um für die Pläne zu dem Portw
terial zu gewinnen . Die danach entstandene"
würfe hatten die Genehmigung des Kaisers A. ' -
gefunden . o E— Tie Kölner Blumenspicle 1903 . Am y

. ,z
fanden unter großer Beteiligung zum fünften W Pl
üblicher Weise die Kölner Blunierispicle statt- .
Hauptpreis für das beste Liebeslied und der außcre^^,,:
licke Preis der Blumenkönigin wurden dem
Friedrich Castelle (Aachen) verliehen . Zwri . ,

'
„gd

Preise erhielten Dr. Rudolph Presber
Martin Greif (München ) . Als bestes relrg »' ^
Gedicht wurde „Christus" von kand. jur . Lorenz
(München) ausgezeichnet . Für die besten ' M
wurden ausgezeichnet Elisabeth v . Weitra (Kaii ^
Georg Freiherr v . Ompteda ( Dresden) . Es g gl'
sonst einige Preise und eine lange Reihe ehren
wähnungeu . _ „ , 1-rW= Brahms- Denkmal in Wien . Am Dom ' " $0t‘
fand in Wien irr Anwesenheit des Dentsck



J°n denen der 26 Jahre alte Wilhelm Metz von
ln^ U

, - verletzt wurde . Der Verunglückte wurde
na

'^ H^ ezirkskiankcnhaus verbracht und erlag bereits
dr„ an

" Ttnnden seinen schweren Verletzungen . Die anderen
ere«- „

" "gestürzten, von denen Franz Walter von Schuttern
, VliS Aezirkstrankenhaus verbracht wurde , haben
l».i Quetschungen und Ripp-iibrüche, aber, wie es den An
Will hat . fein « . „Hu »« 9T) i

Uri,„4./ uca Veoces » . „ sanier
Sii t,, . »ebst anderen Gegenständen abgestürzt . Zur

nnabme des Tatbestandes war eine Gerichtskommission an
^ und Stelle.
hi

2 Steinsturtr, . 8 . Mai . Gestern Nachmittag ertranken
hi,« “toc* Binder in der Elsenz DaS eine gehört dem

Herrn Hauptlchrcr Burkart , das andere dem
V, , r ’ ^ ehlosser Karolus . Beiden schwergeprüften

insbesondere der letzter» , die innerhalb eines
^ hres drei ttnider verloren hat, wendet sich das Mitleid

« aiizen Gemeinde zu.
7 « >? ? ^ bnrg . 8. Mal. Di - Revision gegen das
^ desurtcil hat, wie man hört, der Metzger Zi - gler

ansnchlsloS zurückgezogen . . ,
„ + Durrheiin . 8. Mai . Die ersten Kurgäste sind cin-

Leider lägt daS Wetter zu wünschen übrig. „
„ A, Rustbach , 8 . Mai . Ein bedauernswertes Unglück

Abend auf der Strecke Nußbach -Sommerau ge-
L/'c,t - Als der Bahnwart Haas nach Durchfahrt d«S
vlc » Zuges die Streckcnkontrolle vornahm . fand " im

ftf.M
1 °b" halb des sog . KrcisbacheS einen gräßlich ver-

. uuimeiten Leichnam . Die UntersnÄilng ergab , daß es

D
' ^ .̂ -'nain der 77 Jahre alten Philippine HaaS war

^ liibe war schon längere Zeit unzurechnungsfähig und ist
tzeichar von der oberen Seite in den Tunnel hineingelaufcn
w von dem Zug erfaßt und überfahren worden .

Waldshut , 8. Mai . Die Inhaber sämtlicher hiesigen
Allere,en und Konditoreien sind übereingekommen , ihre
" ocn vom to . Mai bis 15. September jeweils um halb
* " hr zu schließe,, .

Lokales. ^ ™ .Karlsruhe, 9 . Mai .
Nus dem Hofbericht . Der Grotzherzog hörte gestern

°°r»uttag von 10 Uhr an verschiedene Vorttage und em-
"ü um ii uhr den Finanzminister Dr . Buchenberger

»u längerer Vortragserstattung . Danach meldeten sich
"'ehrere Offiziere
. D>e Prinzessin Wilhelm nahm an der Frühstückstafel

.hoWen Herrschaften teil . w .
Nach 2 Uhr traf der Generalfeldmarschall Graf voii

T?I®etfee hier ein , wurde am Bahnhof von dem Flügel -
"Autanten Generalmajor von Sponeck empfaiigen uiid

Großherzoglichen Schloß geleitet, wo derselbe Woh-
, bezog. Unmittelbar hierauf empfingen die Grotzher -
glichen Herrschaftcii den Generalfcldmarschall zu län -
«erer Unterredung, nach welcher derselbe das Frühstück

&lni r Wohnung einnerhni .
untTx - initta 8s gegen 8 Uhr euipfiligen der Großhei^og

no die Großherzogin den von Baden-Baden hierher gekom-
^ . 'ieu Königlich Preußischen Staatsminister von Thielen"iit Gemahlin.

Kurz vor 4 Uhr fuhren die Großherzoglichen und die
Erbgroßherzoglichen Herrschaften mit zahlreichem Gefolge
ii> den Reiterspielcn des Offizierkorps de» 1 . Badischen"eibdragoner-RcgtmcntS Nr . 20 auf dem großen Exerzier
Platz .

Gestern abend halb S Uhr begab sich der Großherzog
zu denr großen Festbankett des Leibdragoner-Regiments
und der alten Mannschaften und Veteranen in den gro¬
ßen Festhallesaal.

-- - Tr . Majestät der Kaiser wird Montag den
ii . d . M. dahier ankommrn und durch die Karl-Friedrich -
straße nach dem Großh. Schlöffe fahren. Der Aufenthalt
Sr . Majestät in hiesiger Stadt ist nur auf einige Stunden
berechnet. Der Zeitpunkt der Ankunft und der Wiederabreise
ist noch nicht näher bestimmt .

L? Ter tzrbgroßherzog und die Erbgrostberzogin
nnd gestern nachmittag 1 Uhr 84 Min . aus Gernsbach
wieder hier eingelroffen . — Generalfeldmarfchall Graf
Walderfee ist gestern nachmittag 2 Uhr 2 Min . aus
^ onauefchingcn hier angekommen und am Bahnhof von
vem Flügeladjutanteu Graf Sponeck empfangen worden .

* Jubiläum i« der „Badenia " . Von rechtslvegen
dürfte eigentlich der „Beobachter

" heute nicht erscheinen,
b-nn in unserer Druckerei Ivird ein Jubiläum gefeiert, das
^ber den Rahnien des Alltäglichst weit hinausragt . Vor

waren nämlich fünfundzwanzig Jahre
geflossen seit dem Tage , an welchen: der technische und
"ufmännische Leiter des Geschäfts , Herr Direktor
. 111 1 i cfj Vogel , in die Aktiengesellschaft „Badenia '

^ vtrat und die Leitung derselben übernahm . Diesen Ge-
knktag wollte das Personal der „Badenia " tricht vorüber

ÜEhen lassen , ohne deni Herrn Prinzipal ein Zeichen der
" ehrung und Dankbarkeit zu weihen, zu welchem Zwecke

* 1 heute früh eine Abordnung der Gehilfenschaft nnd des
rigen Persoitals in dem festlich geschmückten Bnrean

G ratulation einfaird. Herr Chefredakteur Meyer

Esters Grafen von Wedel, des bayerischen Gesandten
Hart

"
:

ü' Sucher, des Unterrichtsministers Ritter von
des Bürgermeisters Lueger, zahlreicher Depn-

Weit , von Vereinen und sonstigen Vertretern der
sH^ utlische, , Wett die Enthüllung des Grabdenkmals

Johannes Brahms statt.
k« ^7, ^n* Internationale Centralbnrea« für Be-
iiim l,u8 ber Tuberkulose hielt am Dienstag Nach -
»“

JJ.0 in Paris unter dem Vorsitz des ehemaligen
torii* ttn Castmir-Perier feine Eröffnungssitzung ab,
lt

c‘®er die Professoren v . Leyden und Pannwitz-Brrlin
b. ^chröuer-Wien beiwohnten . Casimir -Pörier hielt
tangrre Ansprache, worin er die anwesenden Dele-

le„ „ ig äotüut der mächtigen FriedenS -
v„

? ' ke begrüßte, welche unter ihrer Fahne die Geister
in Fer?en der denkenden Menschheit versammeln werde
witt

"Etigrr Barmherzigkeit und Solidarität , dtach-
läim touri,en die Mitglieder de» Kongresses zur Be¬
ide der Tuberkulose im Stadthause empfange «,

brr Präsident des Gemeinderates sie bewillkommnete .
7? Todesfälle. Der a . o. Professor Dr. Friedrich

tft n r Observator der Sternwarte in Bonn ,
sfoMtorbe » . _ J„ Darmstadt starb Frau Eugenie

">aelis - Ni »ibs , die in den 50er und 60erJahren
«iitps

Cr d°Egen Hofbühne als draniatische Sängerin
stg . , großen Rufes genoß . — Der Erfinder der Papier«
km.«

" der Amerikaner Sidney Clarke, ist infolge
.Malles im Alter von 92 Jahren gestorben,

der Ausnutzung seiner Erfindung große
Ö r n, , .

eu "worben wurden , blieb er selbst in äußerster
tyherftici 3» Prag starb der Charakterdarsteller des
® trftnr?eit Nationaltheaters Georg Bittner . Der
Ach , war früher bei den Meiningern und im

in Berlin , seit dem Jahre 1884 am
^ 'tzen Natioualtheater tätig.

Dein,
"b,Theater. Der Berliner Schriftsteller Axel

^ als Nachfolger des Majors a . D . von
dad - « Dramaturgen am Hoftheater in Wies -

ausersehen .

richtete an den Jubilar eine Ansprache , in 'welcher cr deni

selben die herzlichsten Glückwünsche entgegenbrachte , seine

hohen Verdienste um das geschäftliche Emporblnhen der

„Badenia " hervorhob und darauf hinwies, daß stch Herr

Vogel in all den Jahren rastloser Tätigkeit nicht nur die

Anerkennung des Aussichtsrats uud der Aktionäre der

„Badenia ". sondern ebenso die dankbare Zuneigung seiner

Untergebenen und Angestellten erworben habe . Nainens

des Personals überreichste Herr Meyer dem Gefcierteii als

äußeres Zeichen treuer Gesinnung eine poetische Widmung

in Form eines Diploms , soloie einen großen Stahlstich in

stilvollem Rahmen ( eine Ansicht von Mainz , der Vaterstadt
des Herrn Direktors , darstellend ) , nnd schloß mit dem

Wunsche : Ad multos annosl Gerührten Herzens dankte

der Jubilar für diese Beweise der Anhänglichkeit und Ber¬

ohrung und sprach die Erwartung aus , daß das hierdurch

zum Ausdruck gekommeue gute Einvernehmen zivischen
der Geschäftsleitung und dem Personal für alle Zeiten be¬

stehe,: bleiben werde . Bereits gestern abend hatte Herr
Vogel von: Verband deutscher Buchdrucker und Schrift-

gießer. nnt dem die Druckerei der „Badenia " in Tarif -

gemeinschast steht, ein herzlich gehaltenes Glückwunsch¬
schreiben erhalten . Möge es dem verehrten Herrn Jubilar
beschieden sein, »och recht viele Jahre in Gesundheit und
Wohlergehen seines verantwortungsvolle » Amtes zu wal¬
ten zum Nutzen und Gedeihen der Druckerei , zum Segen
ihrer Angestellten und Arbeiter !

Heil dem edlen Jubilar !
Silberkränze laßt uns winden,
Daß den FesteAvunfch sie künden :
„ G- l ü ck u n d H e l I a u f v i e l e I a h rst "

P . S . Wie uns ein Telegramm aus Rom meldet,
wurde gestern die im Verll:ge der „ Badenia " erschienene
„Festschrift zum 25 j ä h r i g e n Regierungs¬
jubiläum Papst Leo XIII .

" durch Herrn Amts-
gerichtsdireitor Gietzler - Mannheim dem Heiligen
Vater überreicht , der dafür allen Mitgliedern der
Gesellschaft , sowie den Lesern 'des „Beobachters" den apo -
swlischen Segen spendete ( s. a . Feuilleton , 1 . Seite ) .
Es ist dies wohl die schönste Gabe , die Herrn Direktor
Vogel als dem Herausgeber und Redakteur
der Festschrift zu seinem Jubiläum zuteil werden
konnte .

c5 Mänucr - Anbetung nnd Männersodalität . Zn
der am Sonntag Abend 7 'U Uhr in der St . StefanSkirchc
stattfindenden Prozession anläßlich der Sühne - Andacht
werden die Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen freund -
lichst eingeladen .

--- Die Sühne -Andacht in der St . Stefanökirche
beginnt nicht, wie es gestern an dieser Stelle hieß , um 7 '/, ,
sondern bereits um 7 'jt Uhr abends.

-f „ FidelitaS " . Im nächsten VereinSabend (Dienstag
den 12 . Mai) der „FidelitaS", Verein katholischer Kaufleutc
und Beamten, wird der Schriftführer des Vereins, Herr
Revident Hübsch , den 5 . Vortrag deS FrühjahrkprogrammeS
halten, und zwar über „Hermann von Vikart ". Die
Mitglieder werden auch an dieser Stelle daran erinnert und
um pünktliches , zahlreiches Erscdeinen gebeten .

** Windthorstbund Karlsruhe . Das Lokal des
Windthorstbundes in der alke » Brauerei Printz war gesterti
abend gesteckt voll , hatte doch der CcntrumÄandtdat des
10. Reichstagswahlkrcises, Herr Landgcrichtsrat Ed.
Schmidt , sein Erscheinen zugesagt. NacheinerBegrühung
durch dei: ersten Vorsitzenden Herrn Eisele ergriff der
Kandidat daS Wort zu längeren Ausführungen über die
Politik des Zentrums aus allei : in Betracht kommenden Ge¬
bieten. Der Vortrag war öfters durch Heiterkeit und
Bravo unterbrochen und fand am Schluß , der zu eifriger
Mitarbeit mahnte, ungeteilten starken Beifall . Der erste
Vorsitzende erlvtderte auf die letztere A:,ffokderung und
brachste ein Hoch aus den Kandidaten aus . Herr Chefredak¬
teur Mct>cr behairdülte dann noch kurz das Neueste von
dem politischen Kampfplatz, das durch die jetz fast allge¬
mein gewordene Stellungnahme unserer Gegner wider
Böhtlingk und Schwarz gekcnnzcichnet sei ; er führte auch
die Gründe dieser Erscheinung an und widmete schließlich
dem scheidenden Herrn Schriftführer Wild wanne Worte
des Abschiedes, wofür dieser dankte . Eine begeisternde
Ansfordcrung zur emsigen Arbeit und ebenso zur Propa¬
ganda für den Windthorstbund richtete Herr Köhler an
die Anwesenden . Herr Stezenbach gab dann noch einen
Ueberblick über die zielbelvutzte Arbeit bei den Juden gegen
die positiv christliche Weltanschauung. Seine Ausführ¬
ungen blieben nicht ganz ohne Widerspruch . So verlief
der Abend in anregendster Weise ; auch einige neue Mit¬
glieder wurden aufgcnomme».

t Ein Kaiserhoch , das bis nach Karlsruhe erschallte
wurde dieser Tage in R o m ausgebracht. Wir haben be¬
reits berichtet , mit welcher Begeistermtg die badischen
Rompilger an : vcrfloffene » Montag dein deutschen Kaiser
zujnbelten, als derselbe von einem Ausfluge nach Monte
Casstno nach Rom zurückkehrte . Für unsere hiesige Leser
dürfte es nun voll Interesse sein , zu hören, daß ein
Karlsruher es war , nämlich Herr Bahnhofrestaura¬
teur Stelzer , der das deutsche Kaiserhoch in Rom aus¬
brachte , jenes Hoch, das deutlicher als viele Worte die
wahren Gesinnungen der deutschen Katholiken wieder-
spiegelte : treu zu Rom, und treu zu Kaiser und Reich !

*1* Ihren 50 . Geburtstag feierten gestern abend
im engeren Kreis einer Anzahl Eingeladener des kathol.
Männervereins der Weststadt , die Herren F . Gutting
und R . Fuchs . Hierzu hatte sich auch das mit beiden
Herren gut befreundete Doppelquartett des Gesellenvereins
eingefunden, um durch eiitige passende Lieder die Feier zu
verschönen . Die vielen Verdienste , welche sich gerade
diese zwei um » »sere Sache im „Wild-West" ertvor-
ben haben , würben durch Herrn Pfarrkrirat Link ge¬
bührend gewürdigt mit den: Wuirsche, daß dteselbe>: twch
viele Jahre ihn : so treu zur Seite sttzheir mögen wie bis¬
her. Allch sonst wurde:: der Reden viel gewechselt ; Klavier-
vorträge und gemeinsame Lieder gaben beit Rahmen dazu .
— Auch wir schließen tins dem in der kleinen Bersamm-
luitg zum Ansdruck gebrachten Wünschen für das fernere
Wohlergeheit der beidei : Jubilare und ihrer Familien an
uiü> rufen ihnen zu : Ad multos annosl

— Die diesig« Bäckerneuossruschaft hält zurzeit ihren
ersten Meisterkur » ab . Die Leitung desselben hat der
Hauptlehrer der KnadenfortbildungSschule Karlsruhe, Herr
Ott , übernommen . Der Zweck des Kurses ist die Vorbe¬
reitung auf die Meisterprüfung. An dem Kurse nehmen
eine größere Anzahl jüngererMeister , außerdem eine Anzahl
Meistcrsöhne und Gehilfen teil .

O Zur 100 jährigen Stiftnngsfeier des
I. Badischen Leib -Dragoner -Regiments

Nr . SO.
Karlsruhe , S. Mat.

Die Haupt - und Rosideitzstadt Badens steht diesen
Monat in deni Zeichen der Feier des 100jährigen Be-
tehenS zweier Regimenter, des 1 . Badischen Leib -
Dragoner - Regimeu 1 8 Nö. 20 und des 1 . Bad .
Leib - Grenadier -Regimcnts Skr . 109. ErstereS
indet in dieseir Tagen und zwar vom 8 . bis 10. Mai
tatt . Atls Anlaß des Festes sind viele öffentliche uiid

private Gebäude beflaggt . Die Kaserne deS Regiments
bietet in ihrer Ausschmückung einei : prächtige,l Anblick.
Zahlreiche frühere Angehörige des Regiments , dessen hoher
Chef unser erlauchter Landesherr ist, find mis nah und

fern hcrbeigeei
'lt , um an dem Freudenfeste teilznnehmcn.

AuS der glänzenden Geschichte deS Regiments , das an vie¬
len Kämpfen nnd zuletzt an dem glorreichen Kriege von
1870/71 teilgenommen, seien folgende Date » erwähnt . Am
25 . Februar 1808 wurde durch Markgraf Karl Friedrich
von Baden eine bayerische Cheveauxlegers-Eskadron aus
der leichten Dragoner -Eskadron mit dem Namen :- „Leich¬
tes Dragoner -Regiment " gebildet. Am 14. Juli 1849 wurde
durch ein Dekret S . Kgl. Hoheit 'des Großherzogs das ganze
badi>che Armeekorps bis auf die 4. Eskadron des damali¬
ge » Dragoner -Regiments von Freystedt Nr . 2 und daS
1. Bataillon vom 4. Infanterie -Regiment aufgelöst. Die
4. Eskadron erhielt den Namen „Dragoner - Schivadron".
Aus der Dragoner -Schivadro» wurde am 6. Januar 1850
das 1 . Reiter -Regiment gebildet. Die Dragoner -Schwadron
wurde 1 . Schwadron des iteuen Regiments . Se . .Kgl .
Hoheit Prinz Friedrich von Baden übernahm am 20 . Fe¬
bruar desselben Jahres das Kvminando dieses neuen Re¬
giments . Am 20. September 1866 wurde von Sr . Kgl.
Hoheit dem Großherzog die Jichabcrstelle des Regiments
übernommen u . von diesem dem Regt . dic Benennung : „ ( 1'

. )
Leib -Dragoncr -Regiment " verliehen. Am 6. April 1871
nach dem Einzug des Regiments in Maiinheiin erhielt das
Regiment die Benennung : „ 1. Badisches Leib -Dragoner -
Rcgiment Nr. 20 "

. Zum 1 . April 1887 tvurde dasselbe in
die Garnisonen Karlsruhc -Dnrlach versetzt. An : 18. April
1903 erfolgte die Ernennung Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen
Maximilian von Baden zum lltegiinentskomntandcur un¬
ter Beförderung zum Oberstleutnant .

Die Feierlichkeiten selbst nahmen gestern nachmittag mit
einen: R e i t e r s p i e l auf dem hiesigen Exerzierplatz ihren
Anfang . Das Wetter war das denkbar » » günstigste , trotz¬
dem hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden, um
dem interessanten Schauspiel beizuwohnen . Das Groß¬
herzogspaar, sowie das Erbgroßherzogspaar waren in je
einem vierspännigen Hoswagen aus dem Festplatz er¬
schienen. Abends fand ein überaus zahlreich besuchtes
Festbankett in der städtischen Festhalle statt , dem der
Großherzog, der Erbgroßherzog, Pritiz Max, der kom¬
mandierende General , StaatsiMrster von Dusch u . s. w .
beiwohnten. Während des Banketts, das einen glän¬
zenden Verlauf nahm, motivierte der Großherzog einen
Toast auf Kaiser Wilhelin II . Oberstleutnant v . Böcklin
toastete auf den Großherzog und der kommandierende
General von Bock und Polach ans das Leib -Dragoner -
Regiment, die Musik wurde von der LeibGrenadier -Kapclle
unter Boeitge v Leitung ausgeführt . — Heute vormit¬
tag findet ein Feldgottesdienst ans dem Exerzierplatz statt,
hernach Speisung der inaktiven Mannschaften und abends
Feflvorstellung im Hoftheater, Ivo Brülls komische Oper
„Das goldene Kreuzt in Szene geht.

die Meldung von Verstärkungen der russischen Garnl-
son NI Niutschwang bestätigen. Staatssekretär Hay
habe , dem Vernehmen nach. Präsident Roosevelt um
Genehmigung zur gemeinschasttichen Aktion der Ver -
einigten Staaten nnt England und Japan gegen das
russische Vorgehen in Niutschwang ersucht .

Yokohama , 9 . Mai . Hier gchen andauernd Ge-
rächte um von Bewegungen der ruffischen Truppen
am Zalnfiusse ; eine Abteilung ist in Korea ange-
kommen, eine andere Truppenabteilung nähert ' sich
der Stadt Wi -jn . Die koreanische Negierung hat Ein-
sprache erhoben gegen dieses Vorgehen. -

Handel und Verkehr.
Mannheim , 8 . Mai . (Effekten - Börse ) . DaS Ge¬

schäft an der heutigen Börse gestaltete sich äußerst lebhaft
und hauptsächlich waren eS Abschlüsse in größeren Beträgen.
Rhein. Kreditbank -Aktie» zu 138 .50 pCt., MamiheimerDanchf -
schleppschifffahrtS- Aktirt ! zu S8pCt . ; Oberrhei» . Versicherungs-
Aktie» zu 335 Mk. pro Stück, Aktien der Portland Zement¬
werke Heidelberg ju 112 pCt. Zuckerfabrik Waghüusel -Aktien
zu 82 .50 PCt.

Frankfnrt a. M ., 8. Mat . Schlnßk. ( 1 Uhr 4b Min.)
3 '/- % Baden in Gulden 100.10, 3 '/» % Boden in Mark
101 25 , 3 ' /, °/» do. — — , 3 X do. 1896 92 .20, Mälz Hhp» .
thekenb . 190 .— , Bad . Zuckerfabrik 82.— , Nordd . Llovd 103 .25
Hamb . Amerika — .— , Maschinenfabr . Grltzncr 191 . - ,K<-rlI -
niher Biaschinenfabr . 233 .—, Rhein. Kreditb . — , Schlickert
98 .—, Oberrb. B . 97 .75, Wechsel Amsterdam 169 . 10, London
204 .75, Pari « 813 .16, Wien 853 .25, Jlal . 81 .85, Pr -vatdisk .
3'/»

°/«, 31, ° « Deutsche ReichSanlcihe 103. - , 3°/, Dtsch.
Reichsanl . 92 .20 , 3 ' / . °/« Preuß . KonsolS 102 80, Deuter.
Goldrente 103 .35, Oesterr . Silberr . 100 .90 , Oester :'. Loft von
1860155.40 , 4 °/o Portug . 51 .15, DeutscheBan 1210 40, Badische
Bank 118 .20, RheinischeKreditbank 138 .50 , Rhein . Hypotheken¬
bank 190 .40, Oesterr . Länderb. 106 .— , Schweiz . Nordost
—.—. Ottoman 118 .30 , Jura Simplo» 101.60.

Magvevurg » 8 . Mai . Zuckcrdericht. Koruzucker exkl.
88 Proz . Reudemeut 9 .40 — 9 .65 . Rachprod . exll . 75Broz.
Rend . 7 .40 — 7 .70— . Rubig. Krystavzucker 1 . 29 .82 ' , , Brot¬
raffinade 1 . 30 .07 ' /, -— - Gemahlene Raffinade 29 .82 ' /,,
(Bern. MeliS 29 .32 '/,.—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzncker
1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburgper Mai . 16 .85— G -,
16.90 B ., - .- bz , per Juni 16.95 G ., 17 .- B ., - .- bz.
per Aug. 17 .20 G . 17 .25 B . - .- bz., per Okt .-Tez 18.15 G .,
18 .20 B ., - .bz. perJan .-März 18 .45 G ., 18 50 B ., 18.45 bz .,
Tendenz : Ruhig.

— Hamburg » 8. Mai . Kaffee good. average SantoS ,
Schluß-Kurse, per April 26 — Pfg ., per A !ai 27— Pfg.

Sport .
( !) A u to rnoötIi st ifcheS . Der Rheinische Au¬

tomobil-Klub, der auch in Karlsruhe eine Anzahl von Mit¬
gliedern besitzt, beabsichtigt morgen (Sonntag ) eine
Qualitäts - und Preisfahrt nach Baden -
Bade n . Außerordentlich zahlreich sind die Meldungen
eingelaufen und eS werden voraussichtlich am Somttag
früh 7 Ikhr etwa 60 Wagen den Start in M a n n h e i m
verlassen . Welche Bedeutilng solchen Fahrten beigemessen
wird , geht wohl daraus hervor, daß nahezu die gesamten
südwestdeutschen Automobilfabriken mit zahlreichen Fahr¬
zeugen (Opel 14, Benz u . Ko . 7, Bergmann , Gaggenau
u . s. w . ) vertreten sei werden . Karlsruhe werde » die
Wagen zwischen 8 und 10 Uhr passieren und die folgenden
Straßen berühren : Linkcnheimerstraße, Stephanienstraße ,
Karlstratze, Kaiserstraße, Karl Friedrich- und Ettlinger -
strahe. In Baden-Baden treffen sie zwischen 9 und 11 ikhr
ein , wo das Ziel dicht vor dem Bahnhofe sich befindet. In
anerkennenswerter Weise kommen alle Behörden der Ver¬
anstaltung entgegen, hat doch sogar die Badener Kur¬
direktion für einige Stunden die noch nie bisher von Auto¬
mobilen befahrene Lichtenthaler Allee geöffnet, durch die
der Wagenkorso um 8 Uhr etwa geleitet wird . Das ge¬
meinsame Mahl ist im KonversattonShause, bei dem die
Resultate verkündet werden. Ein Schiedsrichteraint haben
angenommen : der Seniorautler und Erfinder der Dtotor-
wagen. Karl Benz in Dar >nstadt, Direktor Bergmann
sen . in Gaggenau und andere Koryphäen des Automobil¬
wesens . Wir wiederholen nochmals, daß die Fernfahrt kein
stienneit ist, sondern eine Oualitätsfahrt , die die Dauer¬
haftigkeit der Motors u . s. w . erproben soll . Es darf wäh¬
rend der Zurücklegung der 96 Kilometer langen Strecke kein
Maschinendefckt , d . h . kein Stillst<n:d des Wagens und der
Maschine Vorkommen . Ein verpflichteter Kontrolleur auf
jedem Wagen hat dies genauestens zu überwachen . Es
ist also keine SchnelligleitSkonkurrenz sondern eine Ma¬
schinen- und Lenkerprope . Derartige Veranstaltungen sind
für die Automobolindustrie von größter Bedeutung , reichen
sie allerdings auch nicht an die der Rennen heran , so ist
die Anforderung, die an einen solchen Motor gestellt wird,
intmcrhin eine bedeutende und die dabei gesammelten
Erfahrungen sind für den 'Konstrukteur wichtig .

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 7 . Mai . Wie der „ Volksztg . " geschrieben

wird , ereignete sich ein schweres Unglück am Dienstag
nachmittag auf der Feldmark südöstlich von Neu - Ruppin .
Dort war eine größere Anzahl Schnitter mit dem Kartoffcl -
pstanzen beschäftigt . Als ein schweres Gewitter herauf¬
zog, suchten die Leute unter einem großen Kastenwagen
Schutz vor dem strömenden Regen . Bald darauf fuhr ein
Blitzstrahl hernieder und traf 23 der Schnitter .
Zwei von ihnen blieben sofort tot , zwei andere wurden
schwer verletzt, die übrigen liegen zum größten TeU noch
betäubt darnieder.

** St . Petersburg, ? . Mai - AuSAschabad (TranS-
kaSpien) wird der Austritt deS FluffeS Tedschend gemeldet .
Die Stadt und mehrere Ortschaften stehen unter Wasser .
Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochc«, , die Verluste sind be¬
deutend .

** Winnipeg , 8. Mai . Auf der Kanada - Pacificbahn
ereignete sich eine ZugSkollision . 12 Personen find auf
einem Arbeiterzug in dem entstehenden Brande um ge¬
kommen , 8 schwer verletzt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 8. Mai. Der Kronprinz und Prinz

Eitel Friedrich trafen heute Nachmittag kurz vor
5 Uhr hier ein und wurden auf dem Bahnhof von der
Kaiserin empfangen .

Potsdam , 8. Mai . Die Kaiserin traf mit dem
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich heute
Nachmittag bald nach 6 Uhr hier ein und begab sich
nach dem Kabinettshause , wo der Kronprinz
jetzt seine selbständige Wohnung hat.

Petersburg , 9 . Mai . Gestern fand in der Uni-
gebung von Rostow ein Auflauf statt, an welchem sich
gegen 500 Mann unter der Leitung von Personen,
die einer gebildeten Klasse angehörcn, beteiligten. Es
wurde Fußvolk und Kosaken entsandt. Man befürchtet
ein Vorgehen wie in Kischinew.

Algier , 9 . Mai . Ein französischer Lebensmittelzng
unter militärischer Bedeckung ist 25 Kilometer von
Taghit, 100 Kilometer südwestlich von der Oase Figig ,
gestern Nacht von 600 Reitern und 900 Mann Fuß-
truppen , die zu den Stämmen der Wadscherir, der
Benigil und der Beraber gehörten, ausgehoben wor¬
den . Die französische Karawane umfaßte 500 Manu.
Sämtliche Kamele wurden geraubt .

Washington , 9 . Mai . Beim Staatsdeparteiueut
sind gestern amtliche Nachrichten eingegangen, welche

— Schchifss - und Maschinrubau - Akt - Ges . ,
Mannheim . Nach 49208 Mk . (I V . 42 603 Mk.) Ab¬
schreibungen und 15 01? Mk. (0) Dekredercstcllmig ergib !
sich für 1902 ein neuer Verlust von 55 526 Mark
(95 031 Mark.), wodurch sich die Nntcrbilauz auf
169 013 Mk. erhöht . Damit erhalten sowohl die nach-
forderungSbercchtigte » 100 000 M . 6prozeulige Vorzugsaktien ,
wie die 500 000 Mark Stammaktie» zum dritte « male
keine Dividende .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 2 . Mai . Karl Friedrich , Vater Josef

Egncr, städt . VcrwaltungSasfistent . — 3 . Mai . Ludwig Karl
Eugen, Vater Lud . Scherer, Mechaniker . — Josef Franz ,Vater Albert Axtmann . Schloffermeister . — Maria Anna, Vater
Adolf Römmele , Bäckenueister . — 4 . Mai . Gustav Arthur,Vater Gustav Sauer , Schutzmann . — Anna Aiaric , Vater
OSkar Schwoodentha, Schlosser . — Bertha Rosa , Later
Lud . Bühler, Schreiner. — Herinan », Vater Wilh . Eichsteller,
Maurer . — 5 . Mai . Robert, Vater Robert Becker , Gütci
arbeiter.

Todesfälle : 6 . Mai. Sofie Hartwcg, alt 75 7 -
Witwe des Garteninspektors Theod Hartweg. — 7 . , .
Max Madlener, Agent , ein Ehemauu, alt 52 Jahre . -
Julius, alt 1 Jahr 7 Monate 5 Tage, Vater Ehristian
Höger, Schlosser . — Anna, alt 11 Monat« 13 Tage, Vater
Gustav Rudolph, Metzger. — Friedrich, alt 9 Tage, Vater
Blasius Kistner , Fabrikarbeiter. — Friedrich , alt 1 Jahr
4 Rionate 1 Tag , Vater Karl Schässner , Schneidermeister .
— 8. Mai . Stefan , alt 3 Jahre . Barer Stefan Werstei »,
Blechner .

Großh . Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 10 Mai bis mit 17 . Mai 1903.

In Karlsruhe .
Sonntag , 10 . Mai . Abtl. A . 58 . Ab .-Vorst . Mittel-

Preise. Sie Afrill «»kriii, große Oper mit Ballet in 5 Alten
von Scribe , deutsch von F . Grimbcrt, Musik von G.
Meyerbeer . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Riontag, 11 . Mai . 17 . Vorst , auß. Ab . Erhöhte Preise.
Einmaliges Gesamtgaftspiel von Sarah Leruhardt mit ihrer
Gesellschaft vom Theater Sarah Bernhardt in Paris : 1.»
Iiame aux Camfelias, piece eu 5 ai tes d’Ale * andre Dumas
fils. lladame fcarali Bernhardt : Marqu6rite Gau rer. Anfang
7 Uhr, Ende nach 11 Uhr .

Dienstag, 12 . Mai . Abtl . 8 . bl . Ab .-Vorst . Miltelprcife .
Zum erstenmal wiederholt : Walde «»: , romantische Oper in
4 Aufzügen , Dichtung von Axel Klinckowström, deutsch von
Engen von Enzberg , Musik von Andreas Hallen . Anfang
7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Donnerstag , 14 . Riai . Abtl . 0 . 58 . Ab.-Vorst . Mittel-
Preise . Marie , die Sachler de » Urgimrai» , komische Oper in
2 A . von Saint Georges und Buyard, übersetzt von
K . Gollmick, Musik von Donizetti. Anfang 7 Uhr, Ende
nach 9 Uhr .

Freitag , 15 . Mai . Abtl. A . 57 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
ft»x !g Heinrich IV . ( 1. Teil .), historisches Schauspiel i» .
5 Akten von Shalespeare, nach der Uebersetzling von W . A
Schlegel . Anfang 7 Uhr, End« nach halb 10 Uhr .

SamStag , 16 . Mai . Abtl. V . bl : Ab .-Vorst . Mittel-
Preise. Lid», große Oper in 4 Akten v. Verdi , Text von
Antonio GhiSlanzoni, für die deufche Bühne bearbeitet von
Julius Schanz. Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 17 . Mai . Abthl . B. 58 . Ad . Vorst . Mittel-
Preise. Zum Gedächtnis an die vor 50 Jahren erfolgte
Einweihung des HanfeS : Fcstmarjch von Ernst Spieß .
Festspruch von Albert Herzog . Hierauf : Vir Inuzfrau m
filtix », Trauerspiel in 5 A . nebst einem Vorspiel v . Schiller .
Anfang 6 Uhr, Ende halb 7 Uhr .

Bekanntmachnng : Diejenigen Abonnentcn , welche
ihre Plätze für die kommende Spielzeit nicht bcizubehalten
wünschen, werden gebeten, diesbezügliche schrijtliche Riit-
teilungen an die Gr . Hoftheaterverwaltung zu machen.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 13 . Mai . 33. Abonuement - Vorstellung . Vir

Vr» t » »« Mesßxi, Trauerspiel in 4 Akten, mit Chören von
Schiller. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Deutsche Ost-Afrtka -Linie .
Reichspostdampfer „Kanzler " ist auf der Ausreise am

4. Mai von Durban abgegangen .
Reichspostdampfer „ Herzog " ist auf der Heimreise am

5 . Riai von Durbau abgegangen .
Reichspostdampfer „General " ist aus der Heimreise am

5 . Mai in Lissabon eingetroffen .
Reichspostdampfer „Markgraf " ist auf der Ausreise am

5 . Mai von Marseille abgegangen .

B0 Der heutigen Stadtauflagc liegt ein Prospekt de^
Agentur der Literarischen Anstalt hier , Herrenstraße
Nr . 34 , bei , betreffend Illustrierte Geschichte der
Deutschen Literatur von Proseffor Dr . Ans . Salzer ,
worauf wir an dieser Stelle besonders Hinweisen.



Bits statt jeder besrndereilA «jti,r .

so»

Todes - Anzeige.
Freunde und Bekannte setze

ich tieferschüttert davon in
Kenntnis , daß mein lieber
Mann,

fr##i Muli Sigch,
Aechnungsrat a. S .,

durch Gottes nnerforschlichen
Ratschluß heute abend nach
6 Uhr von seinem langen,
schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Karlsruhe, 8 . Mai 1903 .
Ernestine Elgatz ,

geb . Brütsch .
DieBccrdignng findet amMontag ,

den 11 . Mai , vormittags ' / »II Uhr,
von der Friedhofkapelle ans statt .

Traucrhaus : Wintcrsiraße 36 .

Katholischer Männerverein Constantta.
Am Sonntag » de « 10 . 1. MtS .» abends 7 '/« Uhr, findet zu St . Stefan ein

Sühnegottesdienst
zu Ehren des Allerheiligsten Altarsakramentes

statt .
Die verehrlichen Mitglieder werden dringend gebeten , sich vollzähligdaran zu beteil,gen . Die Plätze find bei der aufgepflanzten Vereinsfahne rin -

zunehmcn . Der Vorstand .

Lcholisthrr Mirnmetti» Kllrlsr« I>eWMM.
Sonntag , den 10 . d. MtS ., abends 7 Uhr, findet in der St . BonifatiuS -

Notkirche zu Ehren des Allerheiligsten Altarsakramentes Sühnegottesdienst statt ,wozu ganz besonders die katholischen Männer einladet Der Vorstand .

LchoWr Itiiiiuimifmii der MßM .
Zu der morgen (Sonntag ) abend V Uhr in der Liebfrauenkirche

stattsindenden
Sühneandacht

zur Ehrung des Allerheiligsten Altarsakramentes
werden unsere verehrlichen Mitglieder mit der Bitte freundlichst eingeladen , sich
möglichst vollzählig an dieser Andacht beteiligen zu wollen . Der Vorstand .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Zn dem morgen abend in den hiesigen Pfarrkirchen stattfindenden

Sühnegottesdienst
laden wir unsere Mitglieder hiermit freundlichst ein und bitten um zahlreiche
Beteiligung . Der Vorstand .

Zm Verlag von I . P . Bachem in Köln ist soeben erschienen undin der Unterzeichneten vorrätig :
Der Deutsche Reichstag von 1888 bis 1883 .Ein Bericht über die Tätigkeit der Zcntrniuspartei in der atz.

gelaufenen Legislaturperiode von Mich . Müller - Fulda n,dH. Sittard , Mitgliedern des Deutschen Reichstags .Preis : 80 Pf ., franko unter Kreuzband : 80 Pf . L

Fmbiirg m #rti»ju«. Literarische Anstalt I
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 . D

Novität .
Im Verlag von Adolf Bo „z St Comp , in Stuttgart ist soeben

erschienen und in der Unterzeichneten eingetroffen :

Aus i>kM Irden kines VichkMftk».
Wahrheit und Dichtung von Heinrich Hansjakob.

Preis r geheftet SO Pf ., gebunden 90 Pf .
Man könnte obigen „ Spahn " aus HanssakobS Werkstatt ein Gegen¬

stück nennen zu des Verfassers bekanntem „Aus dem Leben eines Unglück¬
lichen" . Der Kämpfer gegen Hyperknltur und Zeitgeist hat eine originelleMaske nmgeworfen , um in erdichtetem Gewände , aus dem aber ein scharfes
Auge für der Menschen kleine Schwächen blickt , zu streiten für die Wahr¬
heit nnd Natürlichkeit .

Fmburg m Srei-M . Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

st

stelle ftei.
Die Stelle des Direktors der städtischen

Musik und des Organisten nnd Chor -
regcnten an hiesiger Pfarrkirche soll
baldigst neu besetzt werden . Gehalt
800 Mark und 430 Mark , für gestiftete
und bestellte Aemter etwa 300 Mark .
Gelegenheit zum Stundengeben nnd
Bereinsdirigieren reichlich .

Gesuche mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen a » Gemcindcrot oder Katho .
lischt,i StiftungSrat Neustadt im
Schwarzwald .

Organist.
Ei » mit den besten Referenzen und

12 jähriger Praxis mit feinsten Zeug¬
nissen ansgcstatteter Lehrer , katholisch,33 Jahre alt , verheiratet , in allen Musik-
insttnmentcn bewandert , gesuchter Diri¬
gent nnd Arrangeur für Vokal-, Streich -
uud Blech»,nsik, sucht eine Stelle als
Organist und Ehorrcgent . Derselbe
wünscht eine Organistenstelle auch bei
geringer Dotation , wenn ihm Gelegen¬
heit geboten wäre , dort noch Musik¬
unterricht zn erteilen .

Sofortige Offerten unter 880 an die
Expedition des Bad . Beobachters erbeten .

Schwefelbad Langenbrücken.
Gegen Heiserkeit , chronische Haut - und Geschlechtskrankheiten |

| u . s . w . von bestem Erfolg .
Station zwischen Heidelberg nnd Karlsruhe .

BJff Eröffnung am 23 . Mai .
Näheres durch Prospekte .

Dr . Ziegelmeyer , A . Sigel ,Badearzt . Eigentümer .

Einsiedeln Baeren .
Sanatorium Dr. Anton Stiitzle, Mergentheim

Phygikalisch -diiitische Kuranstalt
besonders für Diabetes , Leberscbweilung, Fettsucht , Henenleiden , Franeuhranltbeiten n.

irTl
S. W. |

( bad . Schwarzwald ) .

Inmitten der prächtigsten Tannenwaldnng
befindet sich der

Gasthof zum Erbprinzen
(Klösterle) von A . Schneggenbnrger,

egenüber dem Kloster und der Kirche (nicht zu
verwechseln mit Hotel Fritsch zum Klösterle) nnd empfiehlt sich bestens durch gute
Bedienung und billige Preise . Pension bei längerem Aufenthalt . Schöner ,schattiger Garten und Terrasse , von derselben direkt in den Wald . Anerkannt
gute Küche , reine Weine , Bier . Wagen im Haus . Wellenbäder u . warme
Bäder . Besorgung der Postfahrkarten nach Wolfach. Für Touristen u. Rad¬
fahrer bist. Unterkunft. Telephonverbindung .

& Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines
| jpgr Klaviers
G
M0
0
©

sich an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der Krieg - und
Rüppurrerstrasse 2 , 2 Trepi >en , zu wenden . Dort finden Sie die schönste
Auswahl vom billigsten Lernklavier bis zum ideal vollkommenstenConcert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäfts¬
führer , Buchhalter etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen ,daher kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets wachsende
Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden in Tausch
genommen . Abschlagszahlungen bewilligt . — Reparaturen und
Stimmungen von Klavieren werden zuverlässig und billig besorgt .

0
0
0
©

Kelirader Zöllner
Ecke Wilhelmstrasse und Werderplatz

Möbel-, Betten -, Tapezier - und Dekorations -Geschäft .
Eig -ene Werltstiitte .

Krosses Lager . Billige Preise .
Reelle Iiediennn « -

Lieferung kompletter Aussteuern in allen Preislagen .
—- ■ Uebernalime aller Tapezier»Arbeiten . . — .

Umarbeitung von Betten und Polstcrmöbcln . n
- Dekorationen werden geschmackvoll ausgeführt . ■'

Lager in : Rouleanx , Gardinen , Teppichen etc . etc.
Alleinfabrikation der patentierten und prämiierten

)
I

li
«

!
«

Ls »
Gesundheits -Obermatratze D.R .P . 124132 .

P. Buschim
Karlsrunö

110

,i n 2 .—
.. „ 1 -40

2 .50

„ „ 3 .50

P . Biiscliiiii ,
Sonnen - und Regenschirm -Hans ,

11« Kaiserstraße 11« .
Mein außerordentlich reichhaltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten in

nur soliden Waren bestens sortiert und verkaufe zu außergewöhnlich billigen
Preisen , so daß allen Ansprüchen entsprochen werden kann im Interesse meiner
werte « Kundschaft .

Große Auswahl in allen Stoffen und in allen Farben zum Ueberzichen
von Sonnen - und Regenschirmen zu den billigsten Preisen .

Indem ich streng reelle Bedienung zusichere nnd um geneigten Zuspruch bitte ,
zeichne hochachtend

P . Buschini , Lptjml-SchikmgesW,11« Kaiserstraße 11«, im Hause des Herrn Munding .

Zu verkaufen :
1900er Kirschwasser
1901er Iwetscheuwaffer
1902er Sräberschnaps
1901er Mrabellenschnaps
1900er Schlerbrrreuschuaps

Auch ist sehr guter
Wein

vom letzten Jahrgang zu 16 Mk . per
30 Liter , solvic mehrere Ohm Rotwein
zn verkaufen .

Alles garantiert reine und echte Ware .
Marie Jungbluth ,

Molsheim (Elsaß) .

Taschendiwans,
mehrere feine , hat billig zn verkarife»

E . Kratz , Tapezier,
Wilhelmstratze 7 .

Freundlichmöbliertes Immer
an einen soliden Herrn auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres Adlcr -
stratze 42 , 4 . Stock.

Baumaterial
vom Abbruch, als : Ziegel , Balken ,
1 ".Trügcr . Türcn , Fenster, Gewände»Staffeltritte u . s. w . werden billig ab¬
gegeben. Näh . Schefselstrahe St », 2. St .

Gut und billig
kauft man in der

Schirtzenstraße 46 :
Kragen, Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle ,
Korsetten, Schürzenreste ,
Altarkerzen ,
W achsstöeke ,
Rosenkränze .

Ein braves ,
fleißiges Lehrmädchen ,

sofort gesucht . Zu erfragen Bahnhof - . . . . .straffe 28 , Hinterhaus 3. Stock . i Expedition d . „ Bad . Beobachter " erbeten

Gottesdiettstordttung.
Sonntag , den 10 . Mai 1903. _

Katholische StadtpfarreiSt . Stefan.
5' /s Uhr Frühmesse .
6 1/* Uhr hl . Messe .
77 . Uhr hl . Messe. „87 - Uhr Militärgottesdienst : HerrM "

täroberpfarrer Berber : <v-
97 * Uhr HanptgotteSdienst mit Predl«

nnd Hochamt.
117 « Uhr KindergottesdienstmitHoimU '

27 - Uhr Christenlehre für die Knaben
3 Uhr Vesper.

7 ' / < Uhr Sühncandacht vor atM
setztem Allerheiligsten n"
Predigt nnd Prozession .

Bernhardnskirche.
6 Uhr Frühmesse .

7> , Uhr hl . Miesse.
87 » Uhr Kindergottesdienst mit Predig
97 - Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die MädA '
2 V* Uhr Vesper. .

7 Uhr Predigt , Prozession und
Sühneandacht .

St . Mncentiuskapelle.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

57 - Uhr Maiandacht .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .

87 » Uhr Kindergottesdienst mit Pred 'l!
97 - Uhr Predigt nnd Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
1' /, Uhr Christenlehre für die Kunden
27 » Uhr Osterandacht . ,,7 Uhr Predigt und Sühnung ^

andacht mit Prozession .

St . Bouifatiuskirche.
6 llhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
67 * Uhr Frühmesse .
9 ' /» Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Kn<E
27 - Uhr Sühnmigsandacht vor am

gesetztem Allerheiligsten .
77 * Uhr Predigt und Maiandacht o>u

Segen .
Ludwig Wilhelm -Kraukenheinb

8 -/ . Uhr hl . Messe.
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .

Kath olische Kap elle im Kad ettenhau^
10 Uhr Gottesdienst : Herr MilM

oberpfarrer Berbcrich.
St . Peter- und Paulskirche

(Stadtteil Mühlbnrg ) .
6 Uhr Beichtgelegenheit . , „

67 * n . 77 * Uhr Austeilung der heiligt
Koimminion .

7 ' /. Uhr Frühmesse . .
97 * Uhr HanptgotteSdienst mit Predig ' '
l 1/* Uhr Christenlehre für die Mädchen

2 Uhr Herz Jesu -Andacht .
6 Uhr Maiandacht mit Pred igt.

Im Geschäftsgehilfinnenheim ,
47 - Uhr Versammlung des Verein«

kathol . Geschäftsgehilfinnen .

Katholische Uolbsbibliothtb
des Vereins vom h1 . CarlLorroliM

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrci : . . .

Herrenstratze 23 , 2. Stock , 1 ' /, —3 Mr '
Liebfrauenpfarrei :

Nowacksanlage 19, 3. Stock . t 1/ . —3W ’
Vernharduspfarrei :

Nudolsstraße 21 . 11 —12 Uhr.
St . BonifatinSpfarrei :

Grcnzstraße 7 . 11—12 Uhr .
St . Peter - nnd Paulspfarrei : . . .

Rheinstraße 3, 11—12 und 2 ' /, —4 Uv ;-
Durlach : Pfarrhaus , 107 «—117 « E

Nentehaus ,
kirche , günstig zu verkaufen und zu ö&tf!
nehmen . Offerten unter Itr . 268 an di« '

Frankfurter Börsenkurse vom 8 . Mai 1903 .
LtaatSpaPiere

Deutsche 8*/, °/. <«M >
Sieichs -Änl. M.

.. 37*
3»/ ml AI / . f. . ^

kons . S1.-A .
» | „

'
(s

* "

Bad . 4°i° St .-A.
"
v . 1901

S ' ,* Obl . (abg .) fl."
37, dto . - M.
8>/,v . 86 (abg .) „
37,v.l892u . 9t „

vcmer. 4 % Ablös . fl.
.. 4 7» E .-B .-Anl.
„ 37,°/»E. -O . u .A .-A." 37,7»Landcskult .
„ 3° /„E.-B -Anleche

8>i2° /° Fürstl.Vsenburg '
Bild.-Birstei» -- 97

Hamburger 4 °/o St -A
.. 37,7 ° St . R . M.

Gr . Sessiiche47oStN . ,,
8>/- " ° .veff. St .-Anl. „
WÜrtt . Obl . 3 '/,v.81/33

„ 37- v.85u .87" 4 von 189" '
„
' 3>,v .88u.^

„
"

g>/,von 1693
„ „ 87, von 189t

Griecb . E.-B . v. 90 stfr.
.. l '

j . 7° Anleihe
Jtaliem !che47 »Rte. Lr.

„ 4°löTltente ftfr . „
„ 4am V.89S.I11U.IV

Deff . 4 ° /0 Golvrente fl.
„ 4' / «Silber -Rente,.
„ 47rPap,er-Rente „5' ,. E.-B .-St .-Kch.

Portugiesische47,St.A.
„ B ° f0 Suiietc .RumSn. am .5Rte.81/88 :
M am . 4°l„ Rte . d. 9o
„ am . 4 ° /o Rte . v . 94

tRuss. Cons. v. 80Rbt

Heutig.
In L -

>.KurS
XOi .

102.70 bj . G
iU3.0 >bj . G.
92.20 6J.

10260 bj.
10260 b, .
92.2 j b, . ®.
105.— bi.
•00. 10 6 «. <3.
101.2^ etw.bz

101.40P40G
103 .80 &
104 .60 bi.
1014 b, .
101.0 & .
91 .90 etw .bz.
96.69P . 50G.

102Ba P .
1 2.00etw.bz
101.25,, . G
101 .50 P .
101 «5
101.70 bz. G
101A0P4 . G
101 .60 G.
ivl b0 bz. G .
41 .00 bz. G.
45.0 P .

102 .40 G.
U3.40P30G
10. .90 pz . G.

99 20 P .
88.70 G.
86 . 10 P .86E .
100.90 G.

Goldanl .v.1888 !
4 „ Ls.E .-B .S .1,2.80
4 „ Cons . E . S . 3v . 91
4 „ Goldanl . E.2v .90
4 „ Staatsrente v.94
Schweden37,v .SOM .

., 3' /. v . 86 „
4Serb . amort . v .l8S5
4 Span . ansl . v. 1882
1°/° Türken Lit. v .
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinierSGolvanl .

,, 47- 7 ° äußere
67°ChinesischeA >
47, , , von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Merik. v. 1399

101.30 b, . <8 ,
100.20 b». G,
76.60 bj. ®.

30®102.-
1 0.40

105^ 0 P .
93^ 0 P SS .
42 $ .41.90®.
101701160®

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

37,Franks . L.U.(abg.)
3 Baven -Bad . v. 1686
37, „ v. 98—1908
37,Freiburgi .B .Obli-

g
ationen v. 1888
to. v . 98—1902

4 dto. v . 1900U .1905
37, Heidelberg0. 1894
4 7° „ v . 1901
3 Karlsruhe von 1886
3 „ „ 1889
3 _ * 1896
3 "

m 1897
4 "

„ 1900
37, „ „ 1902
3 >/,Mannheim v. 1888
87, „ v . 1895
37, „ 1898 u .1903

„ 1899U . 1904
„ v . 1900
„ v. 1901

37, Stadt Pforzh . M
dto . Rom i . ®. stl .

gr . Serie II —VIII

109 .40 ©.
9230 35.
99.80 bz. S

102L0P .
99 .6 1G.
«0325
i'3.50 %
93.50
92.00 ®.
92 ® .
63 .503540 ®

100.5 $ 4 i®
1 0.00 ®.
100.15
100.1035 . 100
103 .10 G.
1 8.10 ©.
103,39
99.80 ®.
1 3 .00 ®.
103.0 ®.

BoNvezayltc Bankaktien .
DeutscheReichsb. 47° !- .—
Frankfurt . Bk . M .4°/°j 193.30 bz.

Badisch « Bank 47, 118230 ®.Berliner Hdlsges. 4°/0
Darmstitdt . Bk. 47°
Deutsch « Bank 4°/,

„ Eff.- u . Wechselbk.
„ BereinSbank 47°

Dlsk .-Komm.-Ant .47°
Dresdener Bank 47 .
Mitteld . Kreditb. 47»
Natlbk. f.Deutschl.47»
Nürnb . VereinSb. 47,
Oberrhein . Bank 47»
Pfälzische Bank 47«
„ Hypoth.-Akt. 4° ...

Preuß .Bodenkred.47»
RheinischeKrevitb.47»

„ Hyvoth .- Akt. 47«
Schaaffh. Bank». 47»
Schwarz« . Bankver.

Württ -Notenbank 47»
,, BereinSbank47«

Oesterr.Ungar .Bk .47»
„ Kredit -Bank 47,Wiener Bankver. 47«

210.50 b».
.06.8 ) bi
128.83 b). ®.
18930 b».
150.26 6».
115 40 6» u
121336 ».
21680 ®.
97 75 6» ©
108 70 6». (
190 .03 b».
145.60 45.
138.50 b ». (
190 .60 P .
126 60 b». (
104.50 ®.
10233 G.
109 .40 45.

» 21139 .396 »
123.00b,Nt—

Industrie-Aktien.
D . Metallpatronenfb . l2t0 .—
Bad .Zuckers . Wagh. 5 82 00 bz.
Bad .Anil - u. Sodas . 5 438.4 b \, ®.
Brauerei Pforzheim 1109 .60 b».
Cementw. Heidelberg 111.50 ®.

arbwerke Höchst 5 365 .09 ©.
8lektri »it . Allg. ©es. t82.u0bj . ®.
velioS Köln j - ^
Lahmeyer 4 91 .59 ®.
Squckert 98, 0 6». @ .
Siemens u . Halske 13 .70 b». @.

Sinner Brauerei —. _
Malch .-Fa ».Gritzner4 191. 0 G.
KarlSr . Maschmenb. 5 233.00 P .
Verein dtsch. Oelfab. 4119 .30 ®.
Ettllnger Spinnerei 100X0 P .
Zellstoff-Fk .Waldhofl 23280 b ». G.

Bergwerks -Aktie».
Bochum. ® u>jstaht- A . !t63 .1 -183b.Concorvl» Bergv.- A.j313 .00 P .

Gelsenkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
WesterregelnVer . KönigS- u. Laura .

1825 »®.
1 SB0- 0 bz.
183.00 b».
216 .20 ® .
22 »219.20h ,

Aktien inländischer
Anstalter

Ludwigsh.-Bexbch .4°/,
Pfälzische Maxb. 4°/,

„ Nordb. 4°/,
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd. Lloyd 4%

TranSport -
1.

I4520P .
139 .90 bz. ®.
1(97.30 bj.«—
1 i3L5b, .

Aktien ausländische
Anstaltei

Oest.-Ung. Staatsb . 5
Oest. Süvb . (Lomb.) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
JuraSimplonPr .-A.

„ „ Sl .- A.
Jtal .Mittelm . 8 .500 4
Westsizilian. E .-B. 4

erransport -
I.
146.20 bz.
II .7 bz
— U.190.00P .

101.60 ® u -
— u 96.70 G.
41 .40 P .

Prioritäts -Obligationen von
Dransportanstalten .

4 Pfälzische M.
3H , 11
37, » conv.
4 Böhm . Rord i . ®.
4 Eüsabeth. steuerpfl.
4 „ steuersr.
4 Franz Josef ,,4 Gra »-Koflachv . l902
4 Mähr . Grenzd. p . 95 !io iJöj G.
5 Oest .Rordw . Obl .74in .60b .

1 .0 Mb ».
100 63

102.40 ©.
101 .6 6».
100.50 * .

LN . B fl . 110.50 t» . ®
Süd .-Lomb . fl . l06 .75et b >G

„ M. 94.00 b, G.
„ Fr . l 6 .70 b».

Ungar . Stsb . >112 . OP .
vvn 1883 M . 102 .6 - dz . G.
l .-VIll . Emm. .9 ) .4 etw.b ,IX . Emmlision 93.30
von 1885
E9S --Netz
von iüstö

5 Prag -Dux ®

Sr .
Sr .

strf.
M.

91.50 6, . ®.
9333et .bz .®.
87.00 dz. ©.
106.50 45,

von 1806,86 .40 bz. ®.

3 Raab -Oed .-Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (Salzkgtb. ) M
5 Ungarische©aUj.il.4 Vorarlberg strfr.
27>»Jtal . stg ^500 Le.
SLwornesL .v .v u. 0 *
3Südnal .E.-B.tM«r.)4 Toskanische C. Fr .5 Weststc . E. , .79 flrf.4 Russ .Südwest E.-B.4 WladikawSkaE.-B.Anatol . E .-B.-Obl.i .G

„ Serie ll
3SaloniqueMon .i.®.

79. G.
75.4 i b, . ®
109 .90 bz. G

10930 h». G.

7l
'
lO bz. ®.

71 .81G .
.23 ®.

114. 90 6) . ©.
lC6. iö @.
t00 69P50 <Z
100.20 ©.
103.00 b, . ®
102.4 ©.
64 .60 bz. ©.

6Eal . Pac . lll Rorrg . , —
bCalifornia u.Oreaon —.—
6 Pac . of Mis . Coniol. !
South . Pac .SA 1 Mtg —
West . R -Äork P . l . M. j —

Pfandbrief «.
4Frkf . Hyp -Kr. S . 27 ^101.4 ©.
37, dto. S . 28,3 >u .33 07 .20 ®.
4Hamb.Hyp -B . S .34t

—400 (unk. v. 1910,103B0P 20®
3>/,Meinlng .Hqpothd. 97 70 b , ®.4 dto. Serie ll M . 1B80H ..
3 ' ., dto. -unk. b . 1907 97.7 6 . ®.
4 Psälz . Hyp. (u . 1898) 101.6 @ .
8 '/, dto. 99.29 ®.
4Pr «uß .C.-B .lkr- 1890

(unk . b. 1900; 191 .23
30, K C.-B.-Kr. 1889 97 .5 b -. G.
37, M C.-B -Kr. 1889 9 <.5 b». G.
37, „ 94(unk .b.l9 K»> 972:0
30, „ 96 (mtf .6. 190*i) 98 ® .
4Preuß .HyP -Vers.Zf . lüo .4i) ®.
8 -/, „ Vers .- A.-G. 97.10 ®.
3 ' /, .. Psovr .-Bk . E

XVII (unk . b . 1905) 96.33
37,Preuß . Pfdbr .-Bk.

E .XVIU (unk .l908) 97.193®.
4Preu «. Psdbr .-Bk. E

XVIII i.unk .b. 1908) 102.30 ®.
4 Preuß .Pfdbr .-Bk . E.

XIX ( «nt . 6. 1909) 102.00 ®.

4RH.Hyp .(unk.b .l902
4 „ (unk. 6. 1907)

* ^ «t H
37, „ S . 69—82
4 Sudd .B -Kr-Münch.
4Württ .Hppothekenb .
4Allg . EIektr.-G.-Obl.
5Dortmund .Union-H.
47, ®isenbahnrentenb.
37, K(b. -Obl. Preuß .

Psdb.-Bk .(unk . t904)

10 t60i . ®.
102 .70 ® 63«
97.40
98.50 6».
10120 P .
100.90 G.
192 5 0 6, . ®
110.73 ®.
100.30 ®,
96. 10 ®.

Berzindtiche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donauregulierung
3 ' i Koln- Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining Präm .-Pf.
37 , Oesterr. von 1854
4 „ von 1660
3 Oldenburger
3 Türke» Fr .

Lose.

160.406 ».

139.40 etm.6»
50.21) P .10.®
136 etw. 6».

155 .40 6».
1 0.756».
130 0 ' 6».

unverzinsliche tioit .
Ansbach-Gunzh . fl. 7161 übj .
Augsburger fl. 7 37.406 ».
Braunschweig.Thlr .20 . —
Finnländer Thlr . lu | —

Freiburg <Kanl.9Fr . t5i3o.0ov»Mailänder Fr . 45 — .—
20.406».. -- w*. 10

Meinliiger st. 7
Neuchateler Fr . 10
Oesterr. p. 1864 st . loo

„ Kredit p . 58 fl.100
Pappenh . Gräff . fl. 7
Ungar . StaatSl . fl .100
Benetianer Lire 30

42g 0 @ .
80 0 ®.

38 .00 bz ®.
349.80 bz.

Berfallene ttonpons .Amerik. N. -Y. »ahlb. D . 1 4.18 ' /.Argen !. Peso -M-xik. Peio Silb . 1.767,
Oesterreich . . . Kr. 100 ! 85 .25
Ruff . Rbl . . . . KJO Pp . 215 .—
Gold , Silber nnd Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Betg. Noten Ars . >00
Eran». . . ,, 103

estecr .-Ung Kr. 103
Ruff , (gr ) Rbl. 100
Schwer» Ars . 100

2i >. l0
16 .27

81 .25
81.35
85 30

215 .90
81 .35

Wechscl.

Amsterdam . . .
Antweroen -Brliffel
Italien .
London . . . . .
Rew-Bork (3 Tage S
Paris .
Schweiz. Bankplätze
Wien .

dto.

5» 100
Fr . 100
Site 100
Lstr. 1
D. 100
Fr . 100

100
Kr. 100
m. S

Kurze Sicht
169 10
81 .20.15.20
61.35 b » P
20.47o 6».

81.30 H5 30
81 .30 b»
85 .3 '.361).

37^ - 3 Monate

Reichsbank- Dlskonto .
Frankfurter Privatdiskont 37 » °/-

37, b--

Prämicit - Ertläruitg : 26 . Mai , Abrcchiinngstage : 28. Mai»

Roiterangsrage iur Proiongationsjäze 25 ., 26. Mai 1903.
Verantwortlich

Wissenschaft
Für den potttischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten nnd Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte, Kunst und ^K il (T* T __ 5uiin . . . . w f »__ »Ci O - f _ i . . . .. k. (VI. */ _ _ rr. . • .. • v. m / rZTr" jC. r .. a . - ro .... c . Ri . 1 . i .’ _ o ns _ * _ v CY\ . C. „ a/ «i ' _ d /. 4 n , n " tll .WiX**”Heinrich Vogel . — Für Handel nnd Verkehr , Haus - nnd Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe .

Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
RotationS -Druck und Verlag der Aktienzesellfchast » Badenra ln « a
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